auer Zeitung. 
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i - i age auf den Conferenztiſch niederlegen Souveränetäts⸗Frage befürwortet. Die Aus⸗ werden können. Uebrigens könne eine Regierung nicht 
Amtlicher Theil. n 05 : die . 5 die 108 8 e habe ei ſchließung der Souveränetäts⸗Frage iſt die Anerken⸗ darauf verzichten, die fünfzig⸗ und hundertjährigen Ju⸗ 
werde, denn eine Frage h ud Fr l are hten ıfzige 
3. 3781 ſo ernſte Geſtalt angenommen, daß eine Löſung ab⸗ nung der Integrität der däniſchen Monarchie, dasſbiläen ruhmürdiger Eeigniſſe zu feiern. E 
Der mit dem h. k. k. Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſe ſolut unaufſchiebbar erſcheine. Der Umſtand, daß die Feſthalten am Londoner Vertrage. Aus London, 14. d., wird dem „Botſchafter 


— 9 „Conferenz ad hoe berufen ſei, könne hiebei nicht ſtö Aus Anlaß der Bemühungen der „Kreuzzeitung“, geſchrieben: „Ein Telegramm, aus Veracruz meldet 
ni Hr ri De Lab Be ie — Diefe Müh lang beantwortete ard Palmerſton die Epoche machenden Artikel ihrer Norddeutſchen die definitive Abdication Juarez' zu Gunſten Ortega 8. 
1 0 N b b dieſen f. k Oberlanbesgerichte den vorge- mit der allgemeinen Phraſe, er zweifle nicht "daran, miniſteriellen Collegin über die Anerkennung des en. Aus Madagascar meldet bie „France“: An⸗ 
schi be n Dienfteid abgelegt und iſt ſomit in Aus- daß man ſich schließlich über alles verſtändigen werde. gemeinen Stimmrechts als nicht offieiell zu kennzeich⸗fangs Februar habe die Königin = Wittwe von ihrem 
üb i + I 121 Die Lage der Dinge rieth jedoch zu einer directenſnen, behauptet die Berliner „Montags⸗Zeitung“, daß Gemal, der bekanntlich noch am Leben ſein ſoll, ein 
uͤbung der te 1 5 1 Oberlandes erichte Vereinbarung in Bezug auf die Congreß⸗Idee, auf nicht allein die Anerkennung des allgemeinen Stimm: eigenhändiges Schreiben und darin die Anzeige erhal⸗ 
Vom Krakauer k. 1804 9 f welche der Kaiſer augenſcheinlich zuſteuerte, und ſoſ rechts, ſondern auch die Jueigenmachung mancher bis ten, daß er ſeinen Mördern entronnen ſei und in 
Krakau, den 20. März 5 wurde denn Lord Clarendon ſchleunigſt nach Paris jetzt beſtritten geweſener Prineipien der liberalen Par⸗ dem nächſten Monat nach Emyrna zurückkehren werde. 
S gejendet; Lord Clarendon trat unmittelbar nach einerſtel, Seitens der leitenden preußiſchen Staatsmänner Die Handſchrift in dem Brief ſoll die des Königs 
bun fe Motoliiche Majeftät, haben mit Alerhöchiter En, Unterredung mit Garibaldi die Reiſe an. Die Gari⸗ nabe bevorſteht. Hiermit im Zuſemmentang ſchreibt Madama ſein; die Frage iſt nun, wie das Schreiben 
ſchließung vom 15. April d. J. die erledigte Staatskuchhaulere⸗ baldi⸗Affaire aber dürfte ihm hier kaum einen beſon⸗dieſelbe, find die veröffentlichten vorbereitenden Arti⸗ in die Hände der Königin „die von deſſen Echtheit 
elle bei der ungarijchen Staatsbuchhallung mit dem foitemmäßi- ders freundlichen Empfang eingebracht haben, wenig⸗ kel der officiellen Norddeutſchen, beſonders auch jener, ſich überzeugt hat, gelangt iſt. Der Premierminiſter 
gen Gehalte dem erſten 8 derſelben Frauz ſtens nicht einen fo, freundlichen, als er ohne den Ga⸗ der darauf hindeutet, daß der Hr. v. Bismarck Prin⸗ hat ſämmtliche Palaſtbediente aufs härteſte inquirirt, 
18 e . mil Allerhöchſter Ge ribaldi⸗Eultus hier gefunden haben würde. Gleichwohlſeipien und Vorſchläge der liberalen Partei niemals aber nichts herausbekommen, 

ſcließung vom 5. April d. J. den außerordentlichen Profeſſor des iſt man jetzt bereits auf dem Wege der Verſtändi⸗ unbedingt zurückweiſe, ſondern fie ſich gern zu eigen. Aus einer neuen, an die deutſchen Regierungen 
zemiſchen Rechtes an der Wiener Univerſität Dr. Joſeph Dwor⸗ gung und im Weſentlichen handelt es ſich nur noch mache, wenn ſie den Intereſſen des Landes entſprä⸗ in der Zoll⸗An elegenheit gerichteten Depeſche geht 


i ieſes L s an der genannten 2 3 ; ; 715 5 5 A 
2 1 au See Dea 3 n G darum, die Modalität einer Verlegung der Conferenzſchen. Unverkennbar liegt aber der allgemein überra⸗ hervor, daß Oeſterreich an den Propoſitionen vom 
machen Motiv zu 15 und da dasſelbe wohl 5 Wi 
ei i je 16. d. Wunſch zu ſuchen ſein, durch Bildung einer Mittel- 
Das Juſtizminiſterium hat die bei dem Landesgerichte in Trieſt In einer Pariſer Corr. der „K. 3.“ vom 16. d ſch z ch ı ch 9 
af i A Kai \ i kimmung in Holftein ein günſtiges te. ei Mittheil Lem b a 
daſelbſt Or. Peter Davanzo verliehen. ählt, der Kaiſer habe ihm vor allen Dingen das der eventuellen Abi 1 8. eine Mittheilung aus Lemberg über Auslieferung 
—— hat den_Kreisgerichtsofficialen in Gal — entwickelt, daß er unter keinen Umſtän⸗Terrain für Preußens Macht dehnung zu gewinnen. polniſcher Flüchtlinge von Zölkiew aus an Rußland. Ihre 
ke de Dafeibfl ernannt. t te Sti i öglich ; er, der Kalſer ſeiſwähnte Blatt, herrſcht gegenüber der Conferenz, de- Soldaten des R t von R 
| N. d Volkswirthſchaft hat die Stimmung Frankreichs unmöglich er, 0 0 ‚ ferenz, Soldaten des Agts. Hartmann, welche von Rawa aus (bis 
Dae Des deled ng helm zum Peäfente‘ Biel noch weiter gegangen und habe ibm auseinanderge⸗ſren Anfang der Zufall auf den, von Friedrich demſan die Gränge nämlich) bie Gscorte bildeten.“ Wie die Quelle, ſo 
Seoh Ganahl zum Vicepräfidenten der Handels- und Gewerbe⸗ ſetzt, er wolle nicht allein den Krieg, ſondern auch er ec veußij e 
eee icli alles vermeiden, was Frankreich im Innern beunrubi- at, eine zuverſichtliche, man kann faſt ſagen, freudige nem Correſpondenten benützten, können wir verſichern, daß Sol- 
e ee gg . gen könnte. Frankreich wolle den Londoner Vertrag Stimmung. Die Wahl des ſächſiſchen Premiers Hrn. daten von Hartmann Inf. von Z lkiew bis Rawa die Escorte bil. 
eterichtsabjuneten in Prag Joſerh Schauret zum Ratheſe in dieſem Sinne inſtruiren. Auch habe der Kai- wohlgefällige, ja fie iſt von hier aus eifrig betrieben ſlinge nach Belzee brachten, von wo fie jedoch, da dort an der ruff. 
ee ee de ben ler ‚geubert, er habe von jeher größe Sympathien worden, well man die dez Hine. In pfordten be-\Gränze weder eine Civil. noch Miitärhehörhe vorhanden 
andes i richtsadfuncten Dr. Eduard für Dänemark gehabt und 1852 den Londoner Ver a ut mar 
Fundffag verliehen n trag keineswegs leichtſinnig unterzeichnen laſſen. Per- und Baierns Oppofition ſich hald verbluten. wurden. Die Soldaten von Hartmann hätten jomit Clair⸗ 
E06 200 | An die Unterzeichner des Pariſer Friedensvertrags voyants ſein müffen, um erzählen zu können, was einige 
geufurter Landesgerichtes Polikarp Alleſch zum Hülfsämterdi⸗ 
richte in Graz ernanut. „find, geben mir jedoch die feſte Verſicherung, daß 3 il der e ban EN Ausgewieſenen und jogar die escortirenden Infanteriſten 
Die Fönigl, ungariſche Hofkanzlei hat zum Lehrer an der Prä- Frankreich von ſeinem Standpuncte bisher um kein Beſchwerde über die von Dänemar egangene Verle⸗ mißhandelt wurden, hätten dies wieder durch magnetiſchen 
Die ernannt a ſuppli trag nicht brechen, aber wenn ſich auf der Conferenzſdes Blocade⸗Verhältniſſes zur See gerichtet worden. ſer Richtung weit jenſeits der Gränze, noch in Tomaszow 
konigl. ungariſche Hofkanzlei hat den ſupplirenden Lehrerftrag nich ' ntlich fi tin war ein Koſak ſichtbar und in dieſer si übernahm der 
Lehrer an derfelben Lehranſtalt ernannt. ſtimmung in den Herzogthümern (vom Futfrageſeade künftighin nur dann als giltig angeſehen wer⸗ 
e eee universel iſt in keinem Schriftſtücke die Rede ge⸗ den, wenn fie effectiv ift, d. h. wenn fie. thatſächlich linge. Die escortirenden Huſaren wiſſen aber von einer 
— — — — ͤ— Von Dergleichen Mißhandlung der Gefangenen durch irgend wen durchaus 


vroceß Vorträge zu halten allergnädigſt zu ernennen geruht. nach dem prädeſtinirten Congreßorte ausfindig zuſſchenden miniſteriellen Fe zac ein beſonderes 10. Juli feſthält. 
e 
televigte Staatsanwaltsiubftituteuftelle dem Landesgerichsadjuncten heißt es: Lord Clarendon, ſo viel ſteht feſt, hat er- partei ſich Stützen zu ſchaffen, andererſeits auch, bei Der „Wanderer“ bringt in ſeiner Nr. 93 vom 3. d. 
de Victor Un ich zum Hülfsämterdirector bei dem k. k. Kreis- den den Krieg wolle. Dieſer ſei bei der jegigen In Berliner Regierungskreiſen, ſchreibt das er⸗ Angaben ſtammen aus der beſten Quelle, nämlich von den 
die Nachricht. Nach etwas verläßlicheren Quellen, als die von ſei· 
kammer zu Innsbruck betätigt. 
Nolinenthal Franz Karras zu Rathsſecretären und den Lau- aufrecht erhalten, den Fürſten von Latour d'Auvergneſv. Beuſt zum Vertreter des Bundes iſt eine hier ſehr deten, dort von den anderen abgelöft wurden, welche die Flücht⸗ 
r e Jul! fürchtete. Jetzt meint man, werde Alles gut gehen war, nach Tomaszow und zwar von Huſaren gebracht 
as Juſtizminiſterium hat den Hülfsämterdireetor des Kla⸗ ſonen, die dem franzöſiſchen Miniſter der auswär⸗ 5 B 0 i 
Actor bei dem ſteiermärkiſch⸗käͤrntneriſch⸗krainiſchen Sberlandesge⸗ tigen Angelegenheiten dieſer Tage ſehr nahe gefommen|von 1856 iſt, nach einem Berliner Briefe des „N. Meilen vor ihnen vorging. Die Koſaken, von denen die 
die für Lebrerinen in Pet den dortigen Unterlehrer Ladislaus Haarbreit zurückweicht. Es will den Londoner Ver- zung der Beſtimmungen dieſes Vertrags in Betreſſ Rapport thun müſſen, denn weder bei Belzer und in die · 
am f wirklichen herausſtellt, daß er unhaltbar iſt, wird es die Ab- Bekanntlich foll nach diefen Beſtimmungen eine Blo⸗ 
Neuſohler Gymnaſtum Florian Cherven zum wir b ‚ ' Oberſt det daſelbſt Hatlomieten € ruft’ Drahts he Big 
weſen) als die einig richtige Löͤſung vorſchlagen ausgeführt wird. iſt indeſſen bei 


8 8 In dieſen Friedensverſicherungen des Kaiſers, glaube Dänemark; nicht die Rede; die Oſtſeehäfen ſind nicht nichts zu erzählen, hätten ſie alſo auch nicht zu verthei⸗ 
Nichtamtlicher Theil. ich, 15 955 Beweis für das Scheitern der Claren⸗ blokirt, die däniſchen Schiffe kreuzen nur herum, um digen und ſich dabei ſelbſt mißhandeln zu Be 
Krakau, 19. April donſchen Miſſion. Englands und Frankreichs Zu⸗ auf offener See nach Beute zu ſuchen. Danemark wozu die nöthige Paſſivität übrigens bei unſern Hu⸗ 


ſammenhalten in der Conferenz könnte nur dann be⸗ſbricht alſo die von ihm ſelbſt mit eingegangenen völ- 

Wie man der „K. Z.“ aus Paris ſchreibt, fol in —— für letztere ſein, wenn beide Mächte droh⸗ kerrechtlichen Verpflichtungen und verletzt gleichzeitig 

er langen und cordialen Unterhaltung, die zwiſchenſten, ſchlimmſten Falls mit Waffengewalt zu Gunſtenſin der directeſten Weiſe das Handelsinkereſſe der ſee⸗ 
Napoleon Hund Lord Clarendon ſtattgefunden Dänemarks zu interveniren. Dies iſt es aber, was, fahrenden Nationen. 525 di j 
at, beſchloſſen worden ſein, zunächſt auf den Gonfe-lwenn man Lord Clarendons Geſtändniß von des Kai⸗ „Der piemonteſiſche Miniſter des Aeußern, Herr „Wand.“, was aber früher geſchehen iſt, darüber können 
denzen auf einen Waffenſtillſtand zwiſchen den krieg⸗ ers Abneigung gegen den Krieg recht verſteht, der Visconti Venoſta, hat vor Kurzem eine Depeſche wir Auskunft geben. Es iſt rein aus der Luft gegriffen, 
führenden Parteien zu beſtehen, die Verhandlungen [Kaiſer eben verweigert hat. ö an Herrn „Drouyn de Lhuys gerichtet, worin er ihn daß die ausweis. und beſchäftigungsloſen Individuen, die 
auf Grund der Principien von 1852 zu eröffnen und Auch der „Württembergiſche Staatsanzeiger“, das benachrichtigt, daß der Papit dem Tode nahe ſei und man in ihre Heimat zurückbeforderte, ein Geſuch an die 
nur im äußerſten Falle auf die ſchüchternen Andeu⸗offieielle Organ der württembergiſchen Re ierung, daran die Bitte knüpft, Rom den italieniſchen Trup⸗ Landesregierung eingereicht hätten, und daß auf die dar⸗ 
tungen des Suffrage universel, die in der letzten ſpricht ſich lebhaft zu Gunſten des allgemeinen timm⸗ pen zu überlaſſen, um den Ausbruch einer Revolution auf erfolgte abſchlägige Antwoet eine Bittende Deputation 
epeſche Drouyn de Lhuys' vom 3. April enthaltenſrechts aus, nennt ſeine Anwendung für die Herzogthümer, u hindern, welche, wie er wiſſe, ſofort nach dem von Zolkiewer Bürgern beim dortigen Commandanten er⸗ 
ft „zurückzugreifen einen höchſt glücklichen Vorſchlag und ſucht die Ein-⸗Tode des Papſtes ausbrechen werde. Orouyn de Lhuysſſchienen wäre. „Ueber den ganzen Unglücksfall haben 50 
ährend der Pariſer Corr. der Köln. Ztg.“ wendung dagegen, daß derſelbe einen bedenklichen Prä- antwortete, die Furcht, daß Pius IX. bald ſterben Vertrauensmänner (weſſen Vertrauensmänner ?) des Zolfie- 
meint, Frankreich werde die vorgeſchlagene Entſchei⸗ cedenzfall eonſtituire, zu entkräften, indem er fagt, werde, ſei ganz grundlos. Der heilige Vater befinde wer Kreiſes nach Verhörung der Augenzeugen ein Proto⸗ 
dun durch allgemeine Abſtimmung als Preis der daß es ſich im vorliegenden Falle erſtlich nicht um ſich ganz wohl, jedenfalls aber habe Frankreich Streit. coll aufgeſetzt . — iſt die Schlußlüge, welche den vorherge 
wtente cordiale opfern müſſen, ſchreibt der Lon do⸗ die Beſeitigung einer legitimen Dynaſtie, ſondern im kräfte genug, um eine Revolution in Rom zu hin⸗ henden Glaubwürdigkeit verſchaffen ſoll. Jubeſſen weiß in 
ner Correſpondent der „Preſſe“, daß der von Frank- Gegentheil um die Einſetzung einer ſolchen handelt, dern und ein Conclave zu beſchützen, welches einen Zolkiew Niemand von dieſem jedenfalls auffälligen Act 
reich in Ausſicht geftellte Antrag einer Volksabſtim⸗ und daß zweitens legitime Dynaſtien, wie, Gott ſei Nachfolger für Pius IX. wählen müßte. Schließlich fund es dürften höchſtens zwei oder drei „Vertrauensmän⸗ 
Aung in den Herzogthümern den Ohren engliſcher Dank, alle deutſchen Dynaſtien ohne Ausnahme, mitſermahnt der franzöſiſche Miniſter Drouyn de Lhuys ner“ dieſe Lügen + Correſpondenz zuſammengebrzut haben. 
Staatsmänner durchaus nicht ſo fürchterlich klingt, ihren Völkern ſo verwachſen ſind, daß ſie von einem Herrn Visconti Venoſta, den falſchen Gerüchten über Von denſelben „Vertrauensmännern“ des „Wanderer“ 
ag daß fie deshalb an einem ſchließlichen Einverneh-ihren Völkern eingeräumten Selbſtbeſtimmungsrechtſden Geſundheitszuſtand des Papſtes keinen Glauben dürfte auch die in Nr. 95 vom 6. April enthaltene Cor⸗ 
den mit Frankreich verzweifeln ſollten. Im äußerſten nichts zu fürchten haben.“ zu ſchenken, da dieſe Gerüchte auch anderswo, wo es reſpondenz herrühren, in welcher aus 26lkiew berichtet 
Falle gem Visconti⸗Venoſta nicht angenehm wäre, dieſwird, daß daſelbſt Niemand nach 10 Uhr ohne Laterne 


kaun die engliſche Regierung mit dem Thei⸗ Der Courtier du Dimanche“ ſpricht von einer 
ungsvo 15 8 1848 hervor- unt 7. d. ergangenen Cireular⸗Depeſche des Herrn Gefahr einer Revolution hervorrufen könnten. Beide ausgehen darf, daß ein Cordon um die Stadt gezogen iſt 
treten. alhtage, End are len naß b ne 105 Depeſchen wurden von Herrn Sartiges unmittelbar u. dgl. m. Von allen dieſen Plagen des Belagerungszu⸗ 


Auch etzt noch ſträube man ſich in Berlin Drouyn de Lhuys, in welcher bemerklich gemacht ſei, en 8 0 5 
dad in A en Sante gegen eine daß — bie Deveiähe vom 20. März noch die vom|dem heiligen Stuhl mitgetheilt. 7 ſtandes weiß aber ganz 20lkiew nichts und außer einer 
rrartige Zumuthung, aber mehr werde ſich nimmer⸗ 3. April gejagt habe, in welcher Weiſe chleswig⸗ Der Schweizer Bundesrath hat die A us we i- ſtrengeren polizeilichen Wachſamkeit beſtehen ſeine bedrücken⸗ 
bar Krreichen laſſen, und ob die Theilung rein durch Holſtein in der Souverainetäts⸗Frage zu Ra⸗ ungsdecrete gegen en wieder in Kraftipen Symptome nur darin, daß anfänglich gelegentlich eine 
abe iplomatie oder durch vulgäre Volksabſtimmungſthe gezogen werden ſolle. Die Entſcheidung darüberſgeſetzt und die entſprechende Weiſung erlaſſen. Bee Patrouille in der Nacht die Stadt durchzog, welche Vor⸗ 
8 Stande kommt ſei der engliſchen Regierung größteſſtehe nur der Conferenz zu, die auch über das Wie zini weilt bekanntlich oft in Lugano, Teſſin.) Dieſe ſichtsmaßregel ſeit eigener Zeit auch nicht mehr angewendet 
ige nicht. b g befinden werde, wenn 1 es überhaupt für zweckmä⸗ bundesräthliche Maßnahme, welche übrigens von ge- wird. In Czeremoszna fand allerdings am 25. März eine 
ßig halte, das Volk jelbft ſich ausſprechen zu laſſen. ringem Erfolg ſein dürfte, iſt durch den Mißbrauch Hausdurchſuchung ſtatt, aber nicht vom Charfreitag bis zum 
In der Antwort des preußiſchen Cabinets auf die mokivirt, welchen Mazzini bei ſeinen Kreuz⸗ und Quer⸗ Oſtermontag, ſondern durch kaum ſo viel Stunden als da 
ei Nationalitäten⸗Jammers die Angelegenheit alsſzweite Note Drouyn's vom 29., welche angeblich das zügen zu wiederholten Malen mit dem ſchweizeriſchen Tage angegeben find, und hatte die Auffindung eines aus⸗ 
N Geſchäft und er hat den Preis, den er für den Datum vom 7. d. trägt, wird, wie man dem „Bot⸗ Aſylrecht getrieben habe. Sie wurde auf von Paris weisloſen Ausländers als Reſultat. (L. 3.) 
beuehmbarſten ält, bereits feſtgeſtellt. Vor allemſſchafter⸗ aus Berlin ſchreibt, ausdrücklich betont, daß und Turin aus an ihn ergangene Reclamation hin 
jet augt er den Bauch des Prinzen von Wales und folgende drei Punete die preußiſche Haltung bei der beſchloſſen. GEB 109.2 gun 
"er Gemalin in den Tuilerien, der bereits zugeſi⸗ Conferenz beſtimmen werden: 1) Das „Staatsrecht Die „Peterb. deutſche Ztg.“ erinnert zur übe die Landtagswerbandlau gen 
rt wurde. Das Nächſte war hierauf, daß dem Lord der Herzogthümer“, 2) das Intereſſe des europäiſchen gung des Artikels des „Journ. des Debats“ ü er ie en ag er NER ingen. N 
Lehr Abe debentet würde, es würde in London ige Gleichgewichts“, 3) die Wünf che der Bepölke⸗ 850 1 19. n at Sheen kein d N 1 ehe Berichte über die Landtagsſitzungen 
überraſchen können, anzöflihe rung.“ atſachen: Vor zwei Jahren ſeien aller zurſam 16. April. i } 
Wcdollmächtigte im Laufe 5 . — Nach anderen Berichten hat Preußen nur eine Erleichterung der Geiſtlichkeit er 9 e Feier⸗ Prag. Frhr. v. Kellersper zeigt hen 
gun und in einem geeigneten Momente gewiſſe Kundgebung der Wuͤnſche der Herzogthümer bezüglich tage abgeſchafft worden, aber der 19. März, der nie für jetzt unmöglich ſei, den Sißungen Graf Leo 
lagen über die Donaufürſtenthümer ſowie die ita N. ationalitäts-Frage, nicht aber auch der ein Kirchenfeſt geweſen, habe darum nicht abgeſchafft und verſpricht demnächſt zu erscheinen. 


ſaren ſchwer vorauszuſetzen iſt. Was nach Abzug der 
Escorte mit den Ueberlieferten geſchehen iſt, können wir 
nicht berichten, da wir mit keinem Infanteriſten vom 
Regiment Hartmann geſprochen haben, wie der Corr. des 


delt dem Pariſer Corr. der „Preſſe“ zufolge behan⸗ 
4 der Erfinder des Suffrage universel und Vater 


der 


der Regierungsvorlage angenommen. 


Thun beantragt, dieſe Anzeige einer beſonderen Com⸗ſmen und erhalten das Geld für die Hinreiſe zwarſmit einem däniſchen Linienſchiffe und einer Fregattevon Orleans, Infantin von Spanien, zu Schloß St 
miſſion zur baldigſten mündlichen Berichterſtattung gleich, jedoch für die Rückreiſe erſt dann ausgezahlt, wird der „Oſtſ.⸗ 3.“ gemeldet: Swinemünde, 14. Elmo in Sevilla (Spanien). 

zuzuweiſen. Hierüber lebhafte Debatte, in welcher wenn fie ſechs Jahre in Mexico gedient haben. Bei April. Heute gegen Mittag wurde vom großen Leucht⸗ Spanien 

Herbſt, Sladkowsky, Taſchek, Zeithammer und Riegerſihrem Wiedereintritt in öſterreichiſche Dienſte müſſen hurm aus der Rauch von 4 feindlichen Dampfern 
für den Thun ſchen Antrag, Kuh, Hauſchild, Fürſtſſie ſich einer Ueberprüfungs⸗Commiſſion vorſtellen, bemerkt, welche aber nicht näher kamen. Kurz darauf 10. April zwei öſterreichiſche Fregatten nebſt einen 
Karl Auersperg und Haniſch für Kenntnißnahme derſwelche über die Tauglichkeit derſelben zum Wieder- ſetzte ſich unſere Flotille in Bewegung und verließlöfterreichiihen Schooner aus dem Hafen von Big! 


Anzeige ſprechen. Ein Antrag Haniſch's auf Erthei⸗ eintritt zu entſcheiden hat. den Hafen. Die Kanonenboote und die „Grille“ abgeſegelt. 
lung eines 14tägigen Urlaubs bleibt in der Minori⸗ nd liefen weſtwärts und find bereits anßer Sicht; die Großbritannien. 
tät und wird der Thun ſſche Antrag mit 85 gegen 82 a „Arcona“ liegt augenblicklich auf der Höhe von Mis. Der Garibaldi⸗Enthuſtasmus hält all 


Stimmen angenommen. Der Oberſtlandmarſchall ver“ Aus Gravenſtein, 15. d., wird geſchrieben:ſdroy und die „Nymphe“ kehrt ſoeben unter fortwäh⸗Es hat ſich Alles nach Wunſch arrangirt, und di 
liest ein Schreiben, wonach der Abg. Strache auf Die Kanonade dauert fort, wenngleich die Schanzen rendem Signalwechſel mit der „Arcona“ in den Ha- Leute reden ſich u. A. ein, es ſei ihnen das wunder 
fein Mandat verzichtet, weil ſein Erſcheinen für ſo ziemlich zum Schweigen gebracht ſind, mit jedem fen zurück. Wie verlautet, ſoll fie ſogleich wiederſbare Kunſtſtück gelungen, den Garibaldi chemiſch z 
jetzt unmöglich und die Ertheilung eines vierzehntä⸗Tag wird der Befehl zum Sturm erwartetſin See gehen. — Abends. Die „Nymphe“ gingizerlegen: in den Menſchen und in den Politiker 
gigen Urlaubes nicht zu erwarten ſei. Eine Anzeige und Alles bereitet ſich darauf vor. nach kurzem Aufenthalt wieder in See. Der nach Den Menſchen haben ſie herauskryſtalliſirt und ihn 
des Redacteurs Skreiſchowski wegen vermeintlicher“ Ein Telegramm der „Hamb. Börſenh.“ aus Gra⸗ weſtwärts aus Sicht gekommene Avviſo⸗ Dampfer gilt ihre Verehrung; was an ihm politiſch, revolutie 
Verletzung des Immunitätsgeſetzes durch Zuſtellungſvenſtein, 17. April, berichtet: Verfloſſene Nacht keine, Grille“ hielt bei der Die Schießübungen ab undſnär und agitatoriſch war, iſt als ſchmutzigbraun 
eines in einem Preßproceſſe gegen denſelben erlaſſe⸗Kanonade, nur Gewehrfeuer; 30 Gefangene wurdenſzog dadurch 2 feindliche Sciffe, 1 Fregatte und 1 Maſſe niedergeſchlagen worden und entzieht ſich au 
nen Urtheils wird einer Commiſſion zugewieſen. Das eingebracht i Linienſchiff, heran. Um nun nicht genöthigt zu ſein, dem Boden der Retorte vorerſt weiterer Betrachtung 
Präliminare des Grundentlaſtungsfonds für 1864 wird] Die „Berling'ſche Zeitung vom 15. berichtet: bei der Die binnen durch zu laufen, nahm die Garibaldi's Ruhe iſt übrigens ſeit ſeiner Landung i 
genehmigt. Gegen Tagesanbruch war das feindliche Feuer gegen „Grille“ (2 K)) das Gefecht auf. Gegen 30 Schuß, die England furchtbaren Störungen ausgeſetzt. Jede pol 
Graz. Das Geſetz betreffend das Schulpatronat|die Batterien auf Alſen ſehr lebhaft. Auf dem au- von ihr aus den jüngst erhaltenen Zwölfpfündern ab- bringt ihm Hunderte von Briesen ihm unbekannten 
und die Schulconeurrenz wurde im Weſentlichen nach ßerſten linken Flügel beſchießt unſere Infanterie die gegeben wurden, tauſchte der Feind Bomben und ver⸗ Perſonen, die es auf nichts als auf eine Beantwol 
feindlichen Arbeiten. Die Arbeiten ſcheinen nicht wei- ſchiedene Breitſeiten aus; doch blieb das feindliche tung, d. h. auf fein Autograph abgeſehen haben 
tergeführt, ſondern nur Ausbeſſerungen vorgenommen Feuer wirkungslos, da die Geſchoſſe der Dänen, mit Viele Schreiber und Schreiberinen find auch jo nail 
zu werden. Am 13. wurde das Dampfſchiff „Hertha“ Ausnahme von 2 Bomben, welche über das Schiff geweſen, ihm dieſes Geſtändniß offen abzulegen, und 
von der Batterie auf Snogebekshage, am nördlichen fortgingen, dasſelbe nicht erreichten. Dagegen hat Garibaldi ſeinerſeits war jo gutmüthig, die Brie 
Oeſterreichiſche Monarch Theile des Alsſund, heftig beſchoſſen. Das Schiff die „Grille“ 2mal die Fregatte getroffen. Gegen 6 zu erwidern. Doch iſt der Spaß gar zu toll ge' 
eſterreichiſche onarchie. hatte 2 Todte und hat ſonſt keinen weſentlichen Scha- Uhr kam die „Grille“ mit den beiden feindlichen worden, und jetzt muß er zwei Seeretäre beſchäftigen, 
Wien, 18. April. Se. Majeſtät der Kaiſer ha- den erlitten. Schiffen in Sicht, auch tauchte etwas ſpäter oſtwärtsſdamit dieſe die an ihn einlaufenden Briefe eroͤffnen, 


- n 


ben der Witwe des kürzlich hier verſtorbenen ſerbi⸗ Die trüben Ahnungen, welche ſich der däniſchenſein däniſcher Panzerſchooner auf. Die „Arcona“ undſleſen, ihm vorlegen oder in den Papierkorb werfel- 


n Schriftſtellers und Sprachforſchers Vuk Stefa⸗Beſatzung bemächtigt haben, finden ihren Ausdruck „Nymphe“ jo wie die Kanonenboote waren von der Sie haben beide von Früh bis Abend vollauf zu 
2 0 g arge eine Fehlt von 1000 fl. huld- in dem Briefe des Berichterſtatters der „Times“, aus, Grille“ zu weit entfernt, um ſich am Kampfe be⸗ thun. Ein Bäumchen, welches Garibaldi in Tenny' 
vollſt zukommen zu laſſen geruht. Ulkebüll vom 8. d. Zwar hätten, ſchreibt er, die Ba-theiligen zu können, auch konnte derſelbe der ein- 


Wie die „Epoea“ meldet, find am Abend dei 


ſon's Garten auf der Inſel Wight gepflanzt hatte 


Se. Maſeſtät der Kaiſer und Ihre Majeſtät dieſſtionen von Düppel noch keine ernſten, wenigſtensſtretenden Dunkelheit wegen nicht fortgeſetzt werden. iſt noch in ſelbiger Nacht durch diebiſche Enthuſiaſten 


Kaiſerin beehrten geſtern die Ausſtellung zum Be⸗ keine unerſetzlichen Beſchädigungen erlitten, ſo daß Gegen 8 Uhr hielten die Dänen nordwärts ab undſfaſt aller Zweige beraubt worden. 
ſten der Nothleidenden in Ungarn mit ihrem Beſuch jeder Verſuch ſie zu ſtürmen, noch immer ein zwei⸗ unſere Flotte in den Hafen zurück.“ Beim Einzuge Garibaldks find: doch drei: Unfälle vor 
und verweilten daſelbſt eine Stunde lang. Heute felhaftes Wagniß ſei und der Erfolg ſich nur mit) Nach Berichten aus Stuttgart gibt das Be- gekommen. Sie trafen ſämmtlich frühere Garibaldi'ſche 
ſtattete Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Franzlungeheuerem Blutvergießen erkaufen laſſe; zwar ſeien finden Sr. Majeſtät des Königs zu dringenden Be- Legionäre, die neben ſeinem Wagen hergingen, um ihn vol 
Carl dieſer Ausſtellung einen Beſuch ab. Bei Hofejdie Dänen feſt entſchloſſen, mit Mannesmuth ihre fürchtungen neuerdings weniger Veranlaſſung. Eine allzu großem Zudrang zu ſchützen. Den einen traf del 
wurde heute das Namensfeſt Sr. fail. Hoheit des Pflicht zu thun und bis zum letzten Augenblicke Stand weitere Beſſerung dürfte ſich immerhin nur langſamHufſchlag eines der ſtutzig gewordenen Wagenpferde, daß 
Kronprinzen Rudolph feſtlich begangen. Uebermor⸗ Br halten; aber der Fall Düppels — wenn die Vor⸗ bemerklich machen. i er zuſammenſtürzte, die beiden anderen wurden durch die 
en überſtedelt der kaiferliche Hof in das Sommer- ſehung nicht ein beſonderes Zeichen thue — jei un.“ Die Berliner „Mz.“ ſchreibt: Dem geh. Rathſvordringenden Maſſen unter die Wagenräder gepreßt und 
ſchloß Schoͤnbrunn, von wo ſich Ihre Majeſtät die vermeidlich. Es möge noch zwei Wochen, noch zwei Zietelman iſt von dem Minifter ⸗Präſidenten v. Bis- erhielten erhebliche, vielleicht tödtliche Verletzungen. Son 
Kaiferin Aufangs Juli mit der Erzherzogin Gi⸗ Monate dauern; es könne auch heute oder morgen marck die Organiſirung des diesſeitigen Einfluſſes fürſſtige Unfälle find nicht bekannt geworden, und die vol 
ſela nach Kiſſingen begibt. Auch während der Hof in das verhängte Geſchick über die Dänen hereinbrechen. die geſammte Ausw. Preſſe übertragen. Bekanntlich vielen Seiten — am meiſten von der Polizei — gefürchte 
Schönbrunn reſidirt, wird der Kaiſer die regelmä⸗ Aus Veile, 11. April, wird der „Bresl. Zig.“ hat Zietelmann in Frankfurt a. M., ebenfalls unteriten Störungen durch fanatiſche Irländer find nirgends vor 
ßigen Audienzen in der Hofburg allwöchentlich Mon⸗geſchrieben⸗ Die Preußen haben Samſtag den Befehlfden Auſpieien ſeines jetzigen Chefs, eine gleiche Wirk- gekommen. 
tags und Donnerstags ertheilen. erhalten, Sonntag Morgens 3 Ubr zur Requirirungſſamkeit entfaltet. — Der geh. Ober⸗Baurath Lentze, 
Der Schlachtenmaler Friz Allemand hat fih 2 Mo-\von Getreide und Schlachtvieh nach Horſens abzuge⸗ einer unſerer hervorragendſten Waſſer⸗Bau⸗Vorſtan⸗ 


Dänemark. 
Aus Kopenhagen, 12. d., wird gemeldet: Das 


nate in Schleswig aufgehalten, um an Ort und Stelle hen. Es waren dazu beſtimmt drei Schwadronenſdigen, befindet ſich ſeit Kurzem im Auftrag der Re⸗ vor der Elbe aufgebrachte Hamburgiſche Schiff „Eu, 


len, die Heldenthaten des öſterreichiſchen Heeres zu ver- Batterie. Die Hußaren ritten in Abtheilungen reco- Stelle zu unterſuchen, in welcher Richtung das Pro⸗ 
herrlichen. Nach ſeiner Rückkehr zu Sr. Majeſtät dem gnoseirend gegen die Stadt vor. Die in Horſensſject eines Canals zur Verbindung mit der Oſt⸗ und 
Kaiſer berufen, wurde dem Künſtler die Ehre zu Theil, gelegenen vier Compagnien dänischer Infanterie, zwei[Nordſee am leichte 


dora“ iſt hier angekommen. Capitän und Mannſchafl 
> am 3. d. eine Uebermannung der Prijenman! 
haft verſucht, die mißlungen tft. Ein Mann der 
ten auszuführen wäre, was dann Priſenmannſchaft iſt durch Meſſerſtiche ſtark verwun⸗ 


Studien zu Bildern zu machen, welche beſtimmt fein ſol- Hußaren, drei Bataillone Gardeinfanterie und eine gierung in Schleswig-Holſtein, um an Ort und 


alle jeine Skizzen vorlegen und erklären zu dürfen. L Alle. Schwadronen Dragoner und eine Batterie hattenſwahrſcheinlich durch eine ſpeculative Aetiengeſellſchaftſdet. Ein Theil der Beſatzung der „Eudora“ iſt be 


mand erhielt dann von Sr. Majeſtät den Auftrag, drei ſchon früh Morgens, vom „Anrücken der ihnen über⸗geſchehen wird. — Der frühere Civil⸗ Statthalter kanntlich in Helgoland gelandet und von dort na 
Bilder zu malen, welche die glänzenden Gefechte von Ober- legenen Macht in Kenntniß geſetzt, die Stadt ver- Warſchau's, Graf Wielopolski, wohnt ſeit dem dorigen Cuxhaven geſandt. 
Selck, Oeverſee und Veile darſtellen. laſſen, ſich gegen Hanſted zurückgezogen und nur eine Sommer noch in Berlin, wo er ein ſehr zurückgezo⸗ Nuß land. 


a herzoge Stephan und Joſeph zu der in Stuhl- Dänen zerſtörten Brücke kamen, feuerte die feindliche Tagen dorthin von hier gefolgt. — Es beftätigt ſich, 


500 fl. geſpendet haben. jedoch zu treffen. Die preußiſche Infanterie rücktefang in Angriff genommen iſt. Der Widerſpruch, 


Prag wird heute das 71. Geburtsfeſt Sr. halbe Compagnie Infanterie zur Deckung des Ruck- genes Leben führt. Einer feiner Söhne bellei— Im „Dziennik powsz.“ leſen wir folgendes: Ra- 
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Maſeſtät des Kaiſers Ferdinand feſtlich begangen. zuges in der Stadt belaſſen. Bevor die Hußarenſdet in Warſchau ſeit mehreren Monaten wieder eineſdom. Am 30. März wurde das berittene Inſurgen 


„Hon“ meldet, daß ihre kaiſerl. Hoheiten die Erz⸗ noch zu der vor der Stadt befindlichen und von denſhohe Staatsſtelle. Sein Bruder iſt ihm vor einigen ſteneorps unter Krzywda (Rzewuski, Sohn des Guts“ 
befigerd aus Kozlow, Kielcer Kreis), das in eine! 
Stärke von 50 Mann im Kielcer Kreiſe herumſtrich; 
5 8 t ! Der vom Militär entdeckt und völlig aufgerieben. — 
Der franzöſiſche Botſchafter am hieſigen Hofe, nun vor, ſtellte die Brücke wieder her und verfolgteſwelcher dem Plane bisher durch finanzielle Rüdjichten Stopniea. Der Kriegscommandant des Stopnicael 


weißenburg zu errichtenden Vörösmarty⸗ Statue je. Jufanterie mehrere Schüſſe auf dieſelben ab, ohneſdaß die Reorganiſation der Artillerie im vollen Um⸗ 


Herzog v. Gram mont, kehrt nächſten Sonntag von die mittlerweile ſich zurückziehenden Dänen bis gegenſeutgegenſtand, iſt durch die Erfahrungen auf dem Kreiſes erfuhr, daß In ſurgenten in Dörfern umher“ 


Namen Anna erhielt. die Fliehenden noch rechtzeitig die zu ihrem Rückzugeſßiſchen Feſtungen, wo ſie internirt find, keine bejon- 


bürgt gemeldet: Der öſterreichiſche Botschafter in ten. Die preußiſche Infanterie erreichte fie aber den⸗ſſtreng angehalten werden, da ſich das Ungeziefer in zen gefunden wurden. Alle die 


ſtreichen und ſandte ein Detachement von 32 Mann 
gegen fie aus. Das Militär nahm 7 Bewaffnete 9% 
fangen, darunter Jaworski, der ſich Lieutenant nannte, 
N { 3 Feſt und bei dem 2 Landkarten, eine Inſtruction über de 
Aus Carlsbad wird der „Oſtd. Poſt“ als „ver- bereitſtehenden Wagen erreichen und davoneilen konn- dere Reinlichkeit an den Tag legen. Sie müſſen dazu Kriegsdienſt, 2 Formen zum — 45 und 7 Stu‘ 

0 t e Inſurgenten fin 
Rom, Alerander Freih. v. Bach, gedenkt ſeinen Po⸗ noch auf Schußweite, feuerte und tödtete von denſihrer Nähe in erſtaunlicher Weile vermehrt. — Die Galizier. — Miawa. Am 31. Mir überfiefen die 
ſten in nächſter Zeit zu verlaſſen, er hat bereits eineſneben den Wagen Daherlaufenden einen Mann, ver-Nachrichten von der polniſchen Gränze lauten nichts Inſurgenten ein Detachement in Gnojno, wesball 


Paris nach Wien zurück. Hanſted. Die nördlich von der Stadt gelegene Brü⸗ Kriegsſchauplatz völlig gehoben und die Nothwendig⸗ 
Dieſer Tage wurde die Frau Gräfin Meran von cke hatte der Feind ebenfalls zerſtört und nahm bielfeit der Reorganiſation zur Evidenz erwieſen wor: 
einem Mädchen entbunden, welches in der Taufe den Herſtellung derſelben ſo viel Zeit in Anſpruch, daß den. — Die gefangenen Dänen ſollen auf den preu⸗ 


größere Wohnung für einen mehrwöchentlichen Cur⸗ wundete zwei, ud nahm einen, der den Wagen nicht weniger als günſtig. Die Regierung erhält täglich Oberſtlieutenant Dobrowolski und Major Dukmaſo 


gebrauch in Carlsbad miethen laſſen, und gedenkt ſo⸗ ſchnell genug folgen konnte, gefangen. — Die beiden neue Beweiſe von einer organiſirten aufſtändiſchenſauf Wagen ſich dahin begaben. Das Reſultat dieſel 


dann, wie aus dem an einen Carlsbader Badearzt Verwundeten wurden nach Horſens geſchafft und dort Bewegung in den diesſeitigen polniſchen Landesthei-Expedition iſt noch unbekannt. — Ein mehre hun“ 


gerichteten Briefe erſichtlich iſt, Wien zu feinem Do» in ärztliche Behandlung gegeben; der Gefangene be⸗ len. Iſt die vollſtändige Unterdrückung dieſer Pläneſdert Mann zählendes Inſurgentencorps ohne Waffen, 
mieile zu erwählen. Ric f findet ſich heute noch hier und ſoll morgen nach ſauch als ſicher anzunehmen, jo ſtehen doch in umfaſ- welches von Preußen gedrängt he überſchit die 
Freiherr v. Pratobevera, der bekanntlich in Folge Flensburg abgeführt werden. Morgen ziehen dieſſendſter Weiſe neue militariſche Maßnahmen bevor. Gränze; der Capitan Akſentſew verfolgte die Zuzüg⸗ 
eines Augenleidens das Portefeuille des Juſtizminiſteriums Preußen wieder in den Vorpoſtendienſt nördlich von Wie verlautet, iſt es der Polizei im Kreis Straßburg ler über 100 Werſt und nahm 40 Mann, Oberſt 
niederlegte, iſt, wie wir kürzlich gemeldet, glücklich operirt Veile und die Oeſterreicher rücken demnach hier ein. geglückt, eines polniſchen Emiſſärs (Jama jagt: eines Horelow 100 und Capitän Kiſtjanowicz 80 Man 
worden und hat geſtern bereits Beſuche bei ſeinen Freun In Kiel haben in den letzten Tagen mehrfache Inſurgenten-Oberſten) habhaft zu werden, welcher, unter gefangen. — Lublin. Am 23. März bemerkte DA 
den abgeſtattet. Das leidende Auge ift vollkommen her- Ruheſtörungen ſtattgefunden. Ueber einen in der Stadt Bettlertracht das Land durchſtreifend, die Zuzugsbewegung Militär in der Gemeinde Godowo ai dem Felde 
geſtellt. Das Intereſſante bei der Sache iſt, daß ſein unbeliebten Bürger hatte ſich das Gerücht verbreitet, in den Kreiſen Straßburg, Düben, Löbau und Neumark berittene Inſurgenten; einer wurde gefangen gemoml’ 
Auge gar nicht verletzt war, ſondern daß die Operation daß er in den Dörfern der Umgebung däniſche Pro— organifirt und geleitet und wichtige Papiere der geheimen men, dem zweiten gelang es zu entfliehen und der 
an einem über demſelben liegenden Nerv vorgenommen paganda mache. In Folge deſſen wurden demſelben National» Regierung bei ſich gehabt haben ſoll. dritte, der im Walde vom Militär umzingelt wurde 
wurde. Bei der jüngſten Anweſenheit des Dr. Gräfe in von der aufgeregten Volksmaſſe mehremale die Fen⸗ In Breslau wurden am Samſtag in einem dortigen ſerſchoß ſich ſelbſt. — Am 1. d. brachten Kosaken aus 
Wien confultirte ihn Freiherr v. Pratobevera, und dieſer ſter eingeworfen. Einigen anderen Einwohnern, die Hotel 9 Polen verhaftet, nachdem vorher daſelbſt eine Haus- Chmielnif nach Kielce 17 zu verſchiedenen Zeiten 
erklärte das Uebel als Folge eines Nervendruckes, wobei das Gerücht mit dem Erſtgenannten in Verbindung durchſuchung vorgenommen und die Beſchlagnahme einiger feſtgenommene Inſurgenten mit und ohne Waffen. 
der berühmte Arzt empfahl, die Operation durch den Pro⸗ gebracht, wurde eine gleiche Volksjuſtiz angekündigt Papiere erfolgt war. — Radzyß. Nachts auf den 29. März kamen zwe! 
feſſor Arlt vornehmen zu laſſen, da dieſer, wie Dr. Gräfe und auch theilweiſe durchgeführt. Ein polizeilicher Frankreich. Inſurgenten in den Hof zu Wereszezyna, wo ſie die 
ſich ausdrückte, eine viel ſicherere Hand habe als er selber. Anſchlag vom 14. d. macht jetzt den Familienvätern Paris, 16. April. Der „Moniteur“ veröffent⸗Garderobe des dortigen Gutsbeſitzers mit ſich nah“ 
In der That dauerte die Operation nur wenige Secunden; zur Pflicht, Kinder, Dienſtboten, und Lehrlinge in denſlicht verſchiedene Decrete des Kaiſers Maximilian, men und in den Wald entflohen. — Nachts auf den 


ein leichter Schnitt und Alles war gethan. Hr. v. Prato Abendſtunden zu Hauſe zu halten. durch welche in Paris eine Commiſſion niedergeſetzt 26. Marz entführten die Inſurgenten den Bauer Je⸗ 
bevera wird bereits in der montägigen Landtagsſitzung wie Wie die „Schl. Holſt. 31g.“ meldet, hat eine amſwird, welche das große Buch der innern und äußern hann Grygiel aus dem Dorfe Wypnicha und knüpf 
der erſcheinen. Mittwoch in Kiel ſtattgehabte Verſammlung von Schuld Mexico's einzurichten haben wird. — Dielten ihn im Wald auf. — Auf den Wieſen des Dor, 


Dr. Strache, Director der öſterreichiſchen Bo-Gutsbeſitzern ſich einſtimmig der neulich erlaſſenen franzöſiſche Regierung hat mit dem vorgeſtern vonſfes Patkowo wurde die Leiche eines Bauern die 
deneredit⸗Anſtalt hat ſein Mandat als Mitglied des Rechtsverwahrung der Stände = Abgeordneten ange- Sale Sazaire 8 Poſtſchiffe Befehl nach Dorfes gefunden, der im Februar von den Infurgel 
böhmiſchen Landtages niedergelegt. ſchloſſen. ** g Vera ⸗ Cruz geſchick, auf dem Wege von Vera⸗Eruzſten zum Führer genommen wurde. — Sandomier 

Das Juſtizminiſterium, welches bisher in dem rüdwär| In Hamburg iſt mit der Berlin- Hamburger nach Mexico auf allen gefährdeten Puncten ſtarke Einige bewaffnete Inſurgenten überfielen am 4.5 
tigen Tracte des Hauſes Nr. 7 in der Herrengaſſe unter- Bahn das 50. preußiſche Infanterie - Regiment einge⸗Truppenabtheilungen aufzuftellen, damit ſich bei An⸗ das orf Ridzyna, wo ſie den dortigen Bauel 
gebracht war, in deſſen vorderem Traete ſich das Polizei- troffen und nach kurzer Raſt ſofort mit der Altona⸗ kunft des Kaiſers kein Unfall ereigne. — Der Kaiſer Joſeph Zagörny und den Organiſten Andreas 26 
minifterium befindet, überſiedelte geſtern in das Haus Nr. 8. Rendsburger Bahn nach 1 Norden abgegangen. wird ſich, wie verlautet, im Laufe des Monats Juniſczysski eihoffen. . 
am Opernring. Die Bureaus der Juſtiz find in 3 Stock Das mit dem 50. Juftrie⸗Regiment zu einer Bri⸗ nach Lorient in der Bretagne begeben, um dort artil.« Aus Sie radz erhielt „Diien. powsz.“ die amtlich! 
werken untergebracht, wofür an Miethzins 10.000 fl. jähr- gade vereinigte 10. Regiment wird morgen erwartet. leriſtiſchen Experimenten in den See⸗Etabliſſements Nachricht, daß der Pfarrer der Kirche Meta im Sieradgel 
lich Babe ERS Dieſe Brigade ift nach Jütland beſtimmt. zu Havre beizuwohnen. Es ſoll ſich um Verſuche mit Kreis, Franz Mrokowski, am 5. d. den Kirchendiener de 

ie Meldungen für das aus Defterreichern zu bil Das däniſche Geſchwader, deſſen Erſcheinenſeinem neuerdings vom Kaiſer conſtruirten Geſchoß Kolasinski in der Kirche derart geſchlagen hat, daß 
dende mericaniſche Freicorps find zahlreich. vor der Elbe wir gemeldet, kreuzt auch vor der We- handeln, das den Namen „Imperiale“ erhalten hat. Eſtrich der Kirche vom Blut dieſes Dieners beſpritzt wurde 
Dreifach ſo viele Offiziere, als man deren bedarf, ſermündung und hat dort ſogar auf den hannover'⸗ Prinz Napoleon hat von ſeiner wiſſenſchaftlichen Reiſe Die Militärbehörde arretirte deshalb den Geiſtlichen 
haben ihre Geſuche bereits eingereicht, und auch Ur“ ſchen Lootſen⸗Schobner geſchoſſen. Von den däniſchenſnach Holland 42 Mufter - Kühe und Stiere mitge- towski und benachrichtigte gleichzeitig die geiſtliche Behörde 
lauber und Reſerviſten dterreichiſcher Regimenter mel⸗Kriegsſchiffen iſt das eine als die Fregatte „Nielsſbracht. — Im erſten Arrondiſſement iſt folgende Hei⸗ davon. 1 44 
den ſich eifrig. Die Bedingungen für die Annahme Joel“, das andere als die Corvette „Hemidall“ er- ratsankündigung öffentlich angeſchlagen: „Hr. Albert In Folge kriegsrechtlicher Urtheile wurden der 
ſollen nicht icht beſonders glänzend fein. Die Offi⸗kannt worden. f v. Orleans, Graf von Paris, zu Schloß Claremont Soldat Wladimir Jwanow wegen Deſertion und 
ziere werdenn nur um eine Charge höher übernom-! eber das Gefecht des Apviſo⸗Dampfers „Grille“ lin der Grafſchaft Surrey (England), und Fräulein Theilnahme am Aufſtand und der Soldat Theodol 
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lich gehenkt. 


voi 
\ Im Circus wird morgen zum Beneſiz des H. Born, des 1.71 G., 1.74 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
zu Offieieren heranbilden. ’ Wüſten⸗Indianers, während der Vorſtellung ein Riug⸗Kampf 72.70 G., 73.40 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
Im’ „Nord, Correſp.“ ſucht ein meckleuburgiſcher Adeliger, ſtattfinden, zu welchem der Partner unter Kampfluſtigen gegen 76.33 G., 73.04 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblgationen ohne 
ein Herr von Fl., für uur“ zwei Kinder einen Hauslehrer. Er Wetteinſatz geſucht wird. Coup. 73.07 G, 77.70 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 81.27 
offerirt demſelben 70—80 Thlr. „Lohn“ und verlangt dafür fol * Am 30. d. wird in dem Locale der k. k. Grundentlaſtungs⸗G. 81.85 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 209.33 G. 
gende vier Kleinigkeiten: 1) der Hauslehrer unterrichtet ſeine Kin⸗fondsdirettion in dem ehemaligen Graf Wielopolskiſchen Palais 212.50 W. 
der; 2) er übernimmt die Gärtnerei; 3) er beauffichtigt das Holz Nr. 145 die zwölfte Berloſung der Grundentlaſtungsſchuld Krakauer Cours am 16. April. Altes polniſches Silber 
und iſt 4) bei alledem im Beſitze einer ſeminariſtiſchen Bildung. verſchreibungen des weſtgaliziſchen Verwaltungsgebietes ſammt für fl. p. 100 fl. p. 106 verl., 105 bez. — Vollwichtiges neues 
Wie der ruſſiſche „Invalid“ meldet, benachrichtigte der Krakau öffentlich vorgenommen werden. Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 109 gez. — Poln. Pfand⸗ 
Vicefanzler Fürſt Gorezakoff die Petersburger Akademie der ' Am 16. d. wurde im . Bahnhofe bei Verſchiebung briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 934 verlangt, 923 bez. — 
er ER in e ein 21707 In: 2 Wagen Pi: Wacht bie a i aa Winiars ir der — Polu. Baut noten für 100 fl. öſt. uhr * verl., 409 bez. 
olle beſindet, das eigenhändige Noten und Handſchriſten der Bedienung der Wechſel die Schienen betrat, vom Puffer der Ma⸗-— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 163. verl., 
Kaiſerin Natharina II. enthält; in dieſem Volumen hat man einelfchine bei Seite geworfen, und ihm der linke Arm und der linke 161 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
Benin dee Age. a . eines Fuß gebrochen. Derſelbe wurde in's allg. Krankenhaus über⸗ 172 verl., 170 bez. — Preuß. Cour. für 19 ren öſt. W. 
eſten Denkmäler de en Literatur, gefunden, die au⸗ tragen. 875 verl., 865 bez. — Neues Silber für 1 öſterr. Währ. 
genſcheinlich über das Datum der Vernichtung des Originalma⸗ 5 iner Kundmachung der Galiziſchen Eiſen bahn zu⸗ 1141 verl., 113 bu, — Bollwicht. hen Rand⸗Dukaten fl. 147 
üuſeripts im Brande von Moskau 1812 hinausreicht, aber auch folge wird vom 1. Mai ab auch die Station Czarna für den verl., 5.37 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.46 verl, 
älter iſt als die erſte Ausgabe von 1800. Die Akademie hat eine allgemeinen Waarentrausport eröffnet. 5.36 bez. — Napoleond'ors fl. 9.25 verl., fl. 9.15 bez. — Ruſſiſche 
legaliſirte Abſchrift davon erhalten; auf kaiſerlichem Befehl iſt z Laut einer uns aus Tarn ow zugehenden Mittheilung iſt der Imperials fl. 9.50 verl., fl. 9.35 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
eine zweite in der, öffentlichen kaiſerlichen Bibliothek niedergelegt. Gutsantheilsbeſitzer Miafga aus Czermna, welcher wegen Be⸗ lauf. Coup. in öſterr. W. 74 verl., 73 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
Die Akademie will um die Erlaubniß nachſuchen, daß ihr Mit⸗ ſchimpfung und thätlicher Bedrohung der Gemeindewache vor|briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 771 verl., 761 bez. — 
glied Herr Pekarsli die Ueberſetzung und Eregeſe des Tertes, die Kurzem in Jaslo arretirt und an das Kriegsgericht in Tarnow Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Waͤhrung fl. 753 verl. 
jenem Funde beigefügt, copire, um dieſe Copie — zugleich mitſabgeſtellt wurde, am 15. d. auf dem Rückwege vom Verhör, wo 741 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
der anderen vom Vicekanzler überſchickten, in den „Zamietki“ſihm die Freilaſſung angekündigt wurde, in einem Anfalle von ſöſterr. Währ. 213 verl., 211 bezahlt. 
(Memoiren) der Akademie zu publiciren. Geiſteszerrüttung vom Gange des erſten Stockwerkes des Unter⸗ 
„Aus Mailand, 12. April, ſchreibt man der „Wiener Ztg.“ : ſuchungs⸗Gebäudes, ohne daß dies verhindert werden konnte, auf 
Das Carrouſel im Scalatheater, deſſen Parterre in eine Arena ver⸗das Pflaſter herabgeſprungen, und hat ſich dabei ſo ſtark am Neueſte Nachrichten. 
. mere Beh are 4 1 1 Gi en 3 Aufkommen Saane Tr Wien, 18. April. Die „Wiener Abendpoſt“ 
abge wa erwarten ließ, da die Logenplätze r. fo⸗ m 15. l. M. wurde, wie man der „Lemberger Zeitung“ 8 5 44 a act er: f 
ſteten und man deren vier oder ſünf mit Hinweiſung auf den drin⸗ meldet, bei Ankunft des Zuges im Lemberger Vahnhofe Der enthält einen Artikel, der die Aufſchiebung der allge⸗ 
1 — d alt An und en Fa⸗Gutspächter B. aus ſtaatspolizeilichen Rückſichten angehalten und tima 3 ⸗Ausſtellung in Wien auf unbe⸗ 
; f f ⸗milien aufgedrungen hatte. Nun aber hat das Comité hier wieſbei ihm nebſt einer bedeutenden Geldſumme eine größere Partieſſtimmte Zeit ankündigt. 
Ne en Babe ei 15 in Turin ein klägliches Defieit überraſcht, ja nan hat in Turin von Legitimationsfarten-Blanquetten gefunden. Am 16. l. M Berlin, 18. April Aus Gravenſtein, 17 
hich e Rußlan ait beſonder ‘ gung au zur Deckung desſelben ſich ſogar an den 10,000 Fr. vergriffen, wurde abermals bei Ankunft des Fruͤhzuges ein Ausländer mit Abends, wird (det: t 1 5 
die Geſchichte der öſtlichen Kirche im Lande; Hand⸗ die der König aus der Privatchatouille zum Beſten des Armen“ falſchen Reiſedocumenten angehalten, ebenſo am 17. l. M. Vor- Abends, wird gemeldet: Hauptmann Hoffmüller und 
arbeiten und Kirchengeſang. In jeder Diöceje eineſſpitals gefvenvet hatte. Dazu kommt noch die mißliche Thatſache, mittags ein aus dem Auslande konimender Iſtaclite, bei welchem Lieutenant Haſſel vom 15. Infanterieregiment ſind 
Schule, alle unter Obhut der Kaiſerin, die Verwal⸗ daß in Turin ſonſt alliahrlich dem Armenfpital ein ſehr einträg⸗ man nebſt einer Summe Geldes in Gold ebenfalls ein falſches mit 16 Mann Nachmittags auf Alſen gelandet, ha⸗ 
2 d Biſchöfen. D Inbalid⸗ licher Gewinn aus dem Exträgniß eines Balles zugefloſſen war, Reiſedocument fand. — Im Laufe dieſes Monats wurden bis 15. ben eine feindliche Abtheilun vertrieben und zwei 
— pt en ſeß 92 Gefell ft „ das 5 Te Ade an Def Stelle 1 7. fog. 5 5 mit einem Deſieit in Sceneſim 261kiewer Kreiſe, der A im Sofaler und Lubaczower orhandene Geſchütze der Besen Man: rn — 
ert au ie ru e a tojec es ging. Konnte es auch anders kommen, wenn ſelbſt die koſtſpieli-Bezirke, nachſtehende Waffen, Munition und Ausrüſtungsgegen⸗ ie a 
jüngſt verftorbenen Grafen Bludow zu unterſtützen, gen Coſtüme (aus dem ſechszehuten Jahrhundert) vieler an derſſtände ſaiſirt: Waffen: 133 Stutzen mit Haubayonnet, 25 Gaval⸗ gelt. Als feindliche Maſſen aus dem nahen Gehölz 
Privatſchulen in demſelben Geiſt einzuführen, zum (ueſtriſchen Production betheiligten Privaten aus dem Erlös der|lerie-Säbel, 60 Piken, 9 Senfen, 14 Bayonnete, 1 Reiter-Stugen, kamen, kehrten fie ohne Verluſt zurück und brachten 
Andenken an dieſen „wahrhaft ruſſiſchen Mann- ‚re Eintrittskarten beſtritten wurden? Bi j ferner 3 Säcke wit eifernen Pickenbeſtandtheilen. Munition: 36 Munition und Zubehör mit. 
g 5 ih 5 . „(Ein Bankerotteurſtückchen.) Vor einiger Zeit wurde Kartätſchenbüchſen, 40 Vollkugeln (3pfündige) 5784 ſcharfe Pa⸗ Paris, 18. April. Der „Moniteur⸗ öffent 
aus Pflicht „gegenüber den einzigen aufgeklärten ſeiu londoner Bankier, Charlos Dean Paul, wegen betrügeriſchen tronen, 2500 Kapſeln, 259 Gewehrfugeln und 5 Säcke mit Mu⸗ aris, 18. Apri er „Moniteur veröſſent⸗ 
ai nten der ruſſiſchen Nationalitäten i ⸗Bankerotts zur Deportation nach einer der Straf-Colonien inſnition. — Am 9. April erplodirte iu der Hütte des Schmiedes licht ein Schreiben des Kaiſers an den Finanz⸗ 
Repräſentante uſſiſch im weſt 0 i h ; N 9 ch 5 
lichen Lande Rußlands“ (d. i. Lithauen); es ſollen Auſtralien verurtheilt Unmittelbar nach dem Urtfeilsfpruche machte Jaslo Orimfo in Neudzitew (Lubaczower Bezirkes) verborge- miniſter Fould vom 15. April. Die glückliche Löͤ⸗ 
ne 1 3 » ‚die junge und hübſche Frau des ehemaligen Bankiers ihr perſoͤn⸗genes Pulver, wobei dieſe Hütte zuſammenſiel, der Eigenthümer d ’ , Angel it la d 
nämlich die Geiſtlichen (pop) da wo Volksſchulen ſind liches Vermögen zu Gelde, fchiffte ſich raſch nach Auſtralien ein Jasto Oyimfo an Händen und Geſicht fehr bedentend verletzt fung der mericaniſchen Angelegenheit läßt den 
gegen Vergütung Fräulein des geistlichen Standes in und kaufte in der Umgebung von Sidney eine prächtige Land⸗ wurde und auch deſſen Gattin Brandwunden davontrug. Bei der Kaiſer wünſchen, das Land von der erſten Erſetzung 
Wohnung aufnehmen, welche von den Lehrern zu un⸗ . — in mſertab li bei e des n n 10 aus ir 3500 Stic scharfe Ja Hausreviſion wurden in den der arge en Be 1255 D 
terrichten wären. Der „Inv.“ fürchtet jedoch Hinder⸗ dels aufs somfortabelite eingerichtet war. Mun besteht gleich Stallangen 3500 Stück [harfe Patronen aufgefunden. rung Nutzen ziehen zu ſehen. er Kaiſer ladet 
2 ne ; manchen andern Sonderbarkeiten des engliſchen Rechtes auch die] ' Wie dem „Czas“ aus Lemberg berichtet wird, brachte der i ; A 2 
niß in der Schwierigkeit der Controlle. 5 unter Georg III. zum Beſten der auſtraliſchen Colonien getroffe-Theaterdirector H. Miraszewskt in Bea Soirée vom 14 d., demnach Fould ein, das zweite Zehntheil der Proto 
„Wilelski Wiestuik“ ſpricht in einem längeren ſne Beſtimmung, daß jeder in Sidney wohnende Engländer oder zu der ſich bei ihm Literaten, Künstler und Bürger der Stadiſcollirungstaxe (second decime enregistrement) auf- 
Artikel, der gegen Katholieismus oder, wie er ſich Engländerin einen Deportirten in ihre Dienſte nehmen und ihn verſammelt, das Project in Anregung, als nationale Huldigung zuheben. Dieſe Maßnahme, fügt der Kaiſer hinzu, 
ausdrückt, gegen den Latino⸗Polonismus in Lithauen dar urch he Strafanſtalten eutziehen konnen. Die junge Frauſdem berühmten Luſtſpieldichter Grafen Alex. Fredro am nahenden verbunden mit den Friedenshoffnungen, welche von 
%%% % %% œ » . fherer werden, wird; 16 Dofe e, zur 
g 2 4 g merdie⸗ allgemeine Koſten gepräg e zu überreichen und außerdem h - Ä 
Wiederherſtellung und Feſtſetzung der früheren ruſſi⸗ ner anzunehmen. Die Behörden vermochten der verlangten Aus⸗ en Feſtvorſtellung im Theater zu geben, welche paſſend gewählte Entwicklung der öffentlichen Wohlfahrt beitragen. 
ſchen Nationalität in dem mittleren ſtädtiſchen Stande, . a6 5 Na Be Wee * aus ſeinen 1 5 ſoll. Den Antrag un⸗ Aus Tu rin bringt die 2 1 25 eine Nachricht, 
3 Sue = 3 wie- der Betrüger auf die gemüthlichſte Weiſe feiner verdienten Strafe. terſtützten u. a. warm die H. H. Vincenz Pol, Prof. Lipiuski, welche im gegenwärtigen Augenblicke zur Charakteri⸗ 
sr alte — ice des 80 i Dan * Der Muſiker Joſeyh Schneitzhöfer — (prononcez: Stan. Pilat, in Uebereinſtimmung damit, daß ihm, deſſen Werke fung der Lage des Tuer Cabineis be 4 lich der 
gend den Bekehrung verſuchen des La ⸗Polonismus „Durand hatte er in Paris auf feine Viſitenkarten drucken lange Zeit die Stelle der Grammatik, Schule und des Wörter! . : 7 zug 
ausgeſetzt geweſen. laſſen) — iſt vor elf Jahren als Chordireetor der großen Oper buchs vertraten, ebenſo eine Medaille gebühre, als fie geſchla⸗ Reife, Garibaldi's nach London doppelt bezeichnend 
Auf Anregung des Moskauer landwirthſchaftli- u Paris, bei welchem Inſtitut er vordem als Paukenſchläger imſgen worden zu Ehren des Grammatikers Kopezynski, Thaddäus erſcheint. Man ſchreibt ihr nämlich aus jener Stadt, 
chen Vereins wird mit Erlaubniß des Kaiſers in Orchester füngirte, geftorben. Er ſoll, wie „le sidcle““ vom 11. Gackbs, der der Ration Schulen gegeben und Linde s, der die daß das Miniſterium Victor Emanuel's dem Geſand⸗ 
W r inſd. M. meldet, eine Oper „Imogen“ hinter! i 
Wotan ir September 1 anz Rußlandſei n meldet, eine Oper „Imogen hinterlaſſen haben, deren Schätze der polniſchen Sprache in feinem Lexicon niedergelegt. ten desſelben in London Marquis d' Azeglio über 
Noska pte J. für ganz Rußland eibretto von einem Mr. Berthé (un Lecrivain distingus ſagt Einſtimmig wurde alſo beſchloſſen, ſofort ein Geſuch an die ho⸗ r ö — 
5 } l ‚Don . Berths, 8 ug DAL f d A beſond t 
eine augemeine Ausſtellung der ruſſiſchen landwirth⸗ der „Siecle“) herrührt. Die Direction des Theatre Iyrique hatſhen Regierungsbehörden um Erlaubnüß der nöthigen Geldſamm⸗ deſſen nfrage um eſon dere Inſtruetionen 5 für die 
ſchafttichen Erzeugniſſe eröffnet werden. von dieſem höchſt intereſſanten Oeuvre posthume das Auffüh⸗ lung zu richten. Nach Eingang einer ſolchen würden zu dem Co⸗ Anweſenheit Garibaldi's in London, nach wiederhol⸗ 
In einer Beilage veröffentlicht „Ozien, pow.“ ei⸗ rungsrecht erworben, und wenn Schneitzhöfer ſich in der Behand- mite ad hoc eingeladen: der Antragſteller, H. Tepa, der das Merten Berathungen, welchen der König ſelbſt nicht fremd 
geblieben ſein ſoll, die Weiſung habe zukommen laſſen, 


, 8 lung der Singſtimmen ebenſo geſchickt erweiſt, wie in der Inſtru⸗daillon mit dem Bruſtbilde des Gefeierten anzufertigen hätte, die 
nen vom 12. d. datirten Ukas aus St. Petersburg, mentation, fo fteht der muſtkaliſchen Welt vielleicht die Erbſchaft Literaten H. H. Vincenz Pol, Sun Pilat, Prof. Ar Franz . a : 

wornach die Direction des Landesereditvereins imſeines Meiſterwerkes höchfter Bedeutung bevor. Waligörski und Wlad. Zawadzki, der Gutsbeſitzer H. Wlodz. Dzie⸗ nach genauer Sondirung der Situation und der 
Königreich angewieſen wird, zur vorgeſchriebenen „ Eine Anzahl franzöſiſcher Schriftſteller hat ſich vereinigt, duszyck, der Bürger der Stadt H. Chylisiefi, dann die H. H. Moriz wahren Intentionen Garibaldi's, denſelben, wenn dies 
Zeit Duplicate jener Pfandbriefe und Coupons zu um den dreihundertjährigen Geburtstag Shakeſpeare's durch ein Krainski und Jacob Zakrzewski aus dem Landesausſchuß. Der ohne Gefahr einer Bloßſtellung geſchehen könne, im⸗ 


2 Bankelt zu feiern. Zum Ehren⸗Präſtdenten iſt Victor Hugo er- Jahrestag fällt in die letzten Tage des Mai l. J., in welchen N i z 
emittiren, welche aus der Haupteaſſe entwendet nannt worden, welcher aber natürlich demſelben nicht beiwohnen dem reifen Jubilat die Medaille eingehändigt werden Hier, merhin zu beſuchen und ihm ſogar im Geſandtſchafts⸗ 


wurden. Jene Pfandbriefe und Coupons, die in kann. Alle fran zöſiſchen Schriftsteller, welche über Shakeſpeare Laut Kundmachung der Direction des er ten galizischen Ste⸗Palaſte ein Ehrenbankett anzubieten. Dieſer Nach⸗ 
dem Beſitz der Regierung waren, werden ſogleich Zangen oder Werke von ihm überſetzt haben, wie Guizot, Vil⸗ nographenvereins in Lemberg wird deſſen Mitglied, Dr. Joſeph richt gegenüber nimmt ſich nun die neueſte Meldung 


amorti f 8 f ück⸗lemain, Fr. V. Hugo (Sohn Victor Hugos) ze. ferner Lamartine, Kohn vom 21. d. angefangen, im Saale der k. k. techniſchen der Londoner Journale, daß Garibaldi ſelbſt ſeiner⸗ 

1 are a e 8 Alexander Dumas Vater, Auguſt Barbier, Gautier, Theodor de Akademie, jede Woche einmal, unentgeltliche öffentliche Vorleſungen ſeits, ri mancherlei AIR need re Be 
zum Bankett erhalten. Guizot, Villemain und Lamartine haben — 

raths des Königreichs Polen; ferner zum Staatsſe⸗ N. 2 R thümlich aus. 

cretär beim Staatsrath Felix Zielinski und beim Ad⸗ Brief ſowohl wie auch ein Schreiben Victor Hugo's wird beim Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. New: York, 6 April. Der Congreß er 
Feſte vorgelefen werden. Das Bankett beginnt um 2 Uhr und 

er, j —[Kralup⸗Turnauer Eiſenbahn.] Die der öffentli- ; 
Derzeichniß von 16 Perſonen, meiſt Landleuten, de- 600 Personen an der Beier Theil nehmen. Der Preis ves Can chen Suöfeeiption überfafene Actienſumme ben 800.000 f. initifanifhen Republik unter Mitwirkung 
en zur Belohnung für ihren Eifer im Einbringen verts it auf 10 Fr. feſtgeſetzt. 
— Nach einer Mittheilung der kon. großbritanniſchen Bot⸗ 9 ara melden: ordon shi 
215 Perſonen denken eine „Borſe“ mit einem Lak Rupien (10,000 Pfd. St.) ſchaft in Wien hat die Regierung von Neuſeeland eine inter⸗ " März melden: Gor hat Eshin welches von 
Aus dem Kaukaſus berichtet der Ruſſiſ che Inva⸗ verehrt. Ein rein orientaliſcher Gebrauch, wie es ſcheint. 

Y 4 ſolche am erſten Dinſtag im Monat Jänner 1865 eröffnet wer⸗ Die in Trieſt am 17. d. eingetroffene Ueber⸗ 
um 18. v. zwiſchen Psenziſche und Szache gegen die uin beimgefucht worden; alle Säufer, felbt rie von Rina erhan- den „ melde Rh Für ee blen een lan dpoſt bringt Nachrichten aus Caleutta bis 
Mbydher ſiegreich beſtanden hat. Ruſſiſcherſeits fielen den, ſollen zerſtört fein, und mehrere Infeln find gänzlich ver⸗ 
angegeben Am 19. v. nahm Heimann ohne einen 4 i N f 

2 ie: Riis Krakau, den 19. April. der Gründung von Vieh⸗Aſſecuranzgeſellſchaften, falls > A x 
Gewehrſchuß das frühere Fort Gokowin's ein. »Die Schlußverhandlung im Proceß der HH. Joſ. Meiſel' dieſelben auf einer lebensfähigen Baſis angeſtrebt werden, die Brüder des Emir von Kabul ergriffen die Waffen 
gegen ihn. Es geht das Gerücht, die italieniſchen 
8 ’ ; begann Sonnabend 16. d. bei verſchloſſenen Thüren dem „Czas“ ſchaft ſehr empfindlichen Schaden zuziehen, ſondern auch den ein⸗ 
ordnung, welche in Griechenland unter dem Mi- 8 d motivirten A i l i 
altern ulgari herrschte, ie Fackuni an, daß zufolge auf den durch den Belagerungszuſtand motivirten Antrag zelnen Landesfonds nicht unbedeutende Opfer auferlegen, indem Geſandtſchaft hat ſi ch heute von bier n ach Frankr eich 
N 


Blasznin, wegen zweimaliger Deſertion und Theil⸗ finden ſich in den Militär⸗Erziehungs⸗Juſtituten Cadetten, die ſich 
nahme am Aufſtand zum Tod durch Erſchießen ver⸗ 
urtheilt, welche Urtheile des erſteren am 29. v in 
Ostroleka, des zweiten am 1. d. in Suwalki vollzo⸗ 
gen wurden. — In Kalwaria wurden am 5. d. 
Anton Burok und Matthäus Grazulewiez, wegen 
Theilnahme am Aufſtand, Raub und beabfichtigter 
Aufknüpfung des Schankwirthes in Dobrowola, Na- 
pulis kriegstechtlich erſchoſſen; endlich wurde am 4. d. 
in Minsk Johann Waliüski, Einwohner aus dem 
Dorf Baezki (Staniskawower Kr.), welcher Anführer 
der ſogenannnten Hängegensdarmen war, kriegsrecht⸗ 


Der „Ruſſ. Invalide“ publieirt die Inſtruction 
für weibliche Schulen geiſtlichen Standes in den weſt⸗ 
lichen Eparchien, mitgetheilt dem Senat in der See— 
tion der regierenden heiligſten (Swiatiejszyj) Synode 
am 8. (20.) Januar d. J. und ſanctionirt. Die 
Schulen ſollen der Verbreitung des Polenthums in 
den Familien der gr. nicht unirten Geiſtlichkeit Ein⸗ 
halt thun. Angenommen werden Töchter von Geiſt⸗ 
lichen und Diakonen der orientaliſchen Kirche im Al⸗ 
ter von 10 — 12 Jahren. Der Curſus iſt 6 jährig. 
Außer Katechismus, heil. Geſchichte, Kirchenritus wird 
ruſſiſch und in der Kirchenſprache leſen und ſchreiben 


Baneville, Jules Janin, die Deputirten Jules Favre und Bercyer, über Geſchichte, Literatur und den jetzigen Stand der Stenogra⸗ 5 1 A 
aut kaiſerlichen Ukas von demſelben Tage wurde derſdie Verleger Lacroir und Pagnerre haben ſpecielle Bolt phie 8 85 A rungen, ſich entſchieden geweigert habe, dem erwähn- 
Staatsrath Enoch zum ftändigen Mitglied des Staats⸗ 'ankett ame N ten Geſandten eine Viſite abzuſtatten, ganz eigen⸗ 
aber die Einladung abgelehnt. George Sand, die einzige Frau, 
die eine Einladung erhielt, hat ſich brieſtich entſchuldigt. Ihr 
miniſtrationsrathe Ambroſtus Zaborowski ernannt. — Die neuen Banknoten zu 10 fl. werden von der hieſigen klärt einſtimmig, er könne nicht anerkennen daß 
Der „Kurier Wilenski“ veröffentlicht ein neues uach demſelben wird eine theatraliſche Vorſtellung (Hamlet über: Nationalbank im Laufe des Monats Mai ausgegeben werden. eine Monarchie auf den Ruinen einer 4 
ſetzt von Maurice) ſtatiffinden. Im Ganzen werden ungefähr 
nach den eingelangten Zeichnungen um 24.600 fl. überſchritten einer europäiſchen Macht begründet werde. 
von Inſurgenten Medaillen verliehen wurden. Die) Herrn R. Knight, dem zurückgetretenen Herausgeber der worden. Suez, 16. April. Nachrichten aus Shanghai vom 
Zahl der bis jetzt mit Medaillen Decorirten beträgt „Times of India“, haben die Freunde dieſer Zeitung zum Ans n F ng, 
nationale landwirthſchaftliche und induſtrielle Ausſtellung zu Du⸗ der Garniſon geräumt wurde, le en. In Nord⸗ 
a * Aus Manila wird berichtet: Die Provinz Zambuangaſnedin in der Provinz Otago zu veranftalten beſchloſſen und ſoll China herrſcht eine erſchreckliche Noth. 
ide“ von einem Gefecht, das Generalmajor Heimannſiſt am 3. Februar durch ein noch furchtbareres Erdbeben als Ma⸗ 
von den Bedingungen der Theilnahme im Miniſterium für Han⸗ 5 = 
ſchwunden del und Volkswirthſchaft oder bei den Handels- und Gewerbe: 24., aus Bom bay bis 29. März. In den unteren 
Pi fficier und 7 Soldaten; verwundet: 1 Officier r eee 3 e 15 64. 3 Bezirken der Präſidentſchaft Bombay a die Cho⸗ 
* 14 N rluſt des Feindes iſt nicht L 2 inzial⸗ i nal ber „een, Cort, on es u der Ablicht der Reate⸗ lera große Verheerungen an. Die Angelegenheiten 
Soldaten. Der Verluſt des Feindes iſt nich Local 5 und Provinzial Nachrichten. rung liegen, in allen Kronländern, insbeſondere aber in Ungarn, in benden 3 ſich immer 8 1 
Griechenland. Joh. Armöiowicz, Bol. Horodyns ki, Lorenz Kozlowski, thunlichſte Unterſtützung angedeihen zu laſſen; da die vielfach vor⸗ 
Das „Pays“ führt 00 Beiſpiel der gränzenloſen Ladiel. Bruönichh, &udvig Sr“ ain des Oezkowskiſkommenden verheerenden Viehſeuchen nicht blos der Landwirth⸗ Gefangenen in Bokhara ſeien enthauptet worden. 
Un Alexandrien, 10. April. Die japaneſiſche 
der k. k. Staatsanwaltſchaft. Das Urtheil ſollte heute publieirt für die mit der Keule vertilgten Thiere bis jetzt auf Koſten ders 


Co n nfanterie ſich buchſtäblich verloren werden. n i ſelben die Vergütung geleiftet werden muß. Es wäre daher nur eingeſchifft. 
Nie Niemand . in A 555 105 Kriegs⸗ Bekanntlich ſollte die Krakauer Univerſität in dieſem zu wünſchen, daß der unzweifelhaft lebensfähige Gedanke der 990 „Czas“ enthält folgende telegr. Depeſchen: 
iniſte 7 den 1 Jahr das fünfhundertjährige Andenken an ihre Gründung durch Gründung von „Aſſecuranzen gegen Schäden der Viehſeuche“ in Wien, 18. April, Abends. Der preußiſche Vor⸗ 
Nir riums ſagen, was aus ihr geworden war. Kaſimir den Großen feiern. Das Programm dieſer Jubiläum⸗ den verſchiedenen Kronländern nicht blos von Sachkundigen, ſon⸗ 8 der C 5 
gends fand man Spuren von ihr. Dieſe Com- feier, vor zwei Jahren dem Miniſterium zur Beſtätigung über⸗ dern zugleich ſolchen Männern, die den perſönlichen Nutzen in ſchlag, die Eröffnung ; onferenz zu verſchieben, 
nie ſpazierte ohne Vorwiſſen der Regierung durch 7 7 een. va u e IR ganzen 9 En — e er And, aufgegriffen und mit Energie iſt in Folge der falt deſſen eie der nicht deutſchen 
iechenla d Stadt Stadt Ordnun nicht ausgeführt werden, wie das die jetzt aus Wien eingelangteſſeiner Verwirklichung zugeführt wird. x Mächte efallen; a eſſen kam man überein daß 
ohne n 2 adt ohne 9% Antwort b ſagt, aus Rückſicht auf die gegenwärtigen Umſtände,, — Zur Erleichterung der Communication zwiſchen der Peters⸗ 3 i N 
Chefs, blieb, wo es ihr gefiel, und machte ſich ge ränten, wel burg⸗War r und War au⸗Wiener Ci — — wird von dem auf der erſten Sitzung der Conferenz am 20. d nur 
ur hahe We 1 0 Sachen die Formalität betreffend erledigt werden, die 


nell ? N und wird ſich auf einen Gottesdienſt beſchränken, welcher wahr⸗ 2 

Na fort, wenn der Ort ihr nicht mehr behagte. ſcheinlich auf dem Sg in der Kathedrale begangen werden Bahnhof in Praga über die Weichſelbrücke, Krakauer Vorſtadt ze. > 

lach, folgende Sitzung ſoll erſt am 25. ſtattfinden, bis da⸗ 
lückli hin aber wird der Bevollmächtigte des deutſchen Bun⸗ 


or iniſteri welches wird, wo die irdiſchen Hüllen des großen Gründers der Akademie, nach dem Warſchauer Bahnhof durch Warſchau eine Pferde 
Gerda den 112 e — Kaſimirs d. G., feiner Enkelin der Königin Hedwig, welche dasleifenbahn l Der Ingenieur des Baues der neuen 
ich die as alte war, N V f Weichſelbrucke H. Liszko iſt auch mit dieſer Arbeit betraut. des H. Beuſt in London angekommen ſei 
abundle Compagnie, welche ſeit drei Monaten va⸗ gatten des Königs Wradvskaw Jagiello liegen, dieſes Beſchater“ — Die von Ismail angehende Süpwafterleitung it beendet” Berlin 18 h en jem. 
dof irt hatte. Sie befand ſich in Amphiſſa (Prov. der Hauptſchule und Gründers der heutigen Univerfitätsgehäude, und das Waſſer ſtrömt bis 9 erlin, . April, Abends. Heute früh um 
lis 16) wo fie darüber deliberirte, ob fie nach Sti⸗  * Der zahlreiche Juſpuch, deſſen ſich der Circus Fouraur beſten Erfolg gehabt. Sch 8 f 
) 2 anzen. Die Schanzen Nr. 1 bis 7, ſo wie die 
lt eee f am Abend ſogar bis zur Ueberfüllung auf allen Plätzen. Wie actien 193.80. — 1860er Anleihe 96.50. — 1864er Loſe 95.50. kent N 
bringen enen, um fie in eine feſte Garniſon zuſder Cireus Gar mb Beranet und die übrigen hier bekannten, hat (Der „Wiek“ gibt letztere, die uene Anleihe, 95.20 an.) we. \cationdlinie im Rücken der Schanzen wur⸗ 
iſt den. (Nach einer Athener Nachricht vom 9. d. Jauch er ſeine Specialitäten. Wir rechnen dahin beſenders die biel Breslau, 28, April. Amtliche Metirüngen. Preis für einen den erobert. Bis jetzt wurden 11 Offieiere und 2000 
n der i nen jedes faſt als Reiter und Kunſtturner Gutes, zum Theil Vorzügli⸗ außer Agio: Weißer Weizen von 57 — 68. Gelber 57 — 64lherg (y 5 (det man um 21 8 
Nationalgarde entwaffnet worden.) ches leistet. Der junge Hr. Arthur Fouraur iſt zugleich verwegener Roggen 39 — 42. Gerſte 30 — 37. Hafer 25 — 29. Gik⸗ mitte ( vor 8 u er Aden 2 
— ꝛ—ꝛ ——— Gymnaſtiker. Von neuen Mitgliedern producirten ſich die Träger der ſen 38 — 47. — Winterrübſen ver 150 Pfund Brutto: 178 98: te Brig n eroberte 
— Zur Tagesgeſchichte. dem Trapez in ſchwindelnder Höhe. Der Clown, Hr. Ulik ein Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (89 Wiener I.) näckigem Kampf nahm fie auch die Brückenkopf⸗ 
den 1 (Juden i rmee. öfterreichifchen Heere die⸗ geborner Temeswarer, tanzte den Czardasz mit der ganzen Verde preuß. Thaler (zu 1 fl. 571 kr. öſterreichiſcher Währung außer f 8 
Nec ne Juden, von denen a Aerzte und des nationalen Charakters Alle en Aa 3 die Muſik Agio) von 9—133 Thlr. 85 ißer von 8—17 Thlt. Schanze. Die Brücke nach Sonderburg (auf der In⸗ 
4 Hauptleute, 15 Ober- und 34 Unterlieutenante.ſes auch hier wieder die gern gehörten Weiſen der „Flotten Burſchen“ Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.39 Geld, 5.45 W. — Ruſſi⸗eiere wurden gefangen genommen. 
Jade ven Aerzten find 20 Regimentsär te (vor 1848 konnte kein welche Reiter und Pferde in Athem 2 6 Beifall klat⸗ſcher halber Imperial 9.36 G., 9.51 W. — Ruff. Silber⸗Ru 
WER Boden — . 10 ein Stüd 1.70 G. 1.82 W. — Preußiſcher Gourant⸗ Thale Verantwortlicher Redacteur : Dr. A. Boezek. 


von ihrem Großvater errichtete Inſtitut dotirte, und ihres Ehe⸗ 
| ort⸗Sald. Die Arbeiten haben den N 1 
ö r b 8 N 5 ’ 10 Uhr begann der Sturm auf die Düppler 
oder nach Lamia gehen wollte. Man mußte Ge— BE erfreut, ſteigerte ſich noch in den vorgeſtrigen beiden Borſtellun. Wien, 18. April, Abends. („Cz.“) Nordbahn 1802.—redit⸗ 
o auch in Patras eine widerſpänſtige Compagnie Hi Fertigkeit der eben nicht ſehr zahlreichen Mitglieder von de⸗ preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — ö r. öſt. W. Soldaten als Gefangene eingebracht. Aus Spitz⸗ 
Namen Joſephine, Anna, Albert ıc. zu Pferd, der kleine Auguſt auf bis 198. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 148—168. ebenfalls die Schanzen Nr. 8, 9 und 10. Nach ai 
Vaame er find. Unter den Offcieren find 2 Majore, 4 der Capelle des Regiments „König von Hannover“, beſonders find) Lemberg, 16. April. Holländer Dukaten 5.37 Geld, 5.43 ſel Alſen) iſt von den Dänen abgebrochen. 40 O 
arge erreichen) und 51 Oberärzte. Ueberdies be⸗ſchende Publieum — es iſt gewiß kein undaulbares — aufheitern. 


9 kowanego nastapi bez rö2nicy waluty na ktöre Lemberg einzubringen, und darin anzugeben um welchen N. 4871. ‚dykt. (352. 1-3) 
A mtsblatt. obligacye sa Wystawione, a to w sposöb rozpo- jährlichen Pauſchalbetrag ſie die Unterhaltung der täglichen Ces. kr. Sad 5 Wande ds hing An nis 
— tzadzeniem cesarskiem 2 dnia 28 Kwietnia 1859 Botenfahrten zwichen Zegeſtow und Krynicg zu überneh. nigjejszym edyktem p. Dra. Marcelego Bugajskiego, 

3. 5870. (393. 1-3) . (67. D. T.) Be. Omäczony; b. . pfzez potrgcente men Beat find. J e przeciw niemu o zapkacenie sumy wekslowéj 
* Kundmachung. przy wyplacie procentöw po ogloszeniu tej Ustawy| Zugleich wird bemerkt, daß ſich der Bewerber vor dem 233 zir. 20 kr. W. a. p. Salamon Göttlich dnia 
= Erfenntniß. finansow6) platnych, brzez co rozporzadzenie Mi- Dienſtantritte einer Prüfung aus der Poſtmanipulation und 13 Maren, 1864 da 1 4821 wis palew Wenla⸗ 
Das Krakauer k. k. Landesgericht in Straffachen nisterstwa er 2 dnia 4. Maja 1859. (L. 74. der era e zu unterziehen hat. teh in eren posen nass um pinty wände stal 

at kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ D. 1 7 mar a ek: 81 Lember er * 5 ä Gay miejsce pobytu pozwanego wiadome nie 
1 verliehenen Amtsgewalt mittelſt Urtheils vom 25. 7 e 5 1 jest, przeto c. k. Sad krajowy w celu'zastepowania 


k B prawo odeiggania sobie podatku dochodowego od eee au Iſpoahanege jak ıröwni en : 1 
1 erkge * 20. Mürz 1864 3. 8978 odsetek 2 kapitalöw na hypotece lub przy przed-|L- 1734. Edykt. dee deen a ene e De Wb km 


dse N stwo tego2 tutejszego Adw. p. Dra. Witskiego ku- 

beitätigt wurde, erkannt sigbiorstwach przemystowych umieszezonych roz- C. k. Sad powiatowy w Dobezycach podaje do ratorem Deren — 7 — spör 
’ ’ 

daß der Inhalt des in dem Nr. 4 der in Krakau erſchienenen 


cigga sig takowe i na dodatki, ktöre niniejsza wiadomosci, Ze dnia 2890 Marca 1850 zmart Kle-wytoczony wedlug ustawy postepowahia sadowego 
ö uchriſt „Chwila’ Ji ustawa podwyzszonemi zostaly. a mens Baran zagrodnik 2 Podegrodzia bez P02Z0-|w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie- 
g kalten 2 ar 1 50 > a Sa Wyz arten eng ‚podwy2szenia podatköw stawienia ostatniej woli rozporzadzenia. Zaleca sie — 7 Arien oh ar: 
menden Artikels ein Vergehen nach 8. 305 St. ©, be⸗ ustajg 2 Fr 31 Grudnia 1864 r. jeze]j ustawg Gdy temuz sadowi powolany do dziedzictwa mu, aby wzwyZ oznaczonym ezasie albo sam stangl, lub 
gründe und demzufolge auch das Verbot der weiteren Ver- finausowa — yezgeg sig budzetu ‚pafistwa na r. Antoni Baran z miejsca pobytu jest niewiadomy, te2potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
kreitung des beanſtändeten Blattes Nr. 4 der „Ghwila“ 1868 inc eee nie bedzie. przeto wzywa sig go, aby sig w przeciggu jedneg0|zastepey ‚udzielil, lub wreszeie innego obroßeg so- 
ausgeſprochen. Niniejsze obwieszezenie podaje sig w skutek roku zglosil,. i swoje oswiadezenie do spadku bie wybral — i o tém ces. kröl. Sadowi Krajo- 

rozporzadzenia Jego Eksceleneyi pana Ministra wniést, inaczejby masa ta z deklarowanemi sie wemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich moze- 


Was hiemi i iß ird. f l ir > 5 
a zn e 1 wird skarbu z dnia 21 Marca 1864, L. 12867/508 do\spadkobiercami i kuratorem dla niego w. osobiejhnych do obrony $rodköw prawnych u2yt, w razie 
Krakau, am 11. April 1864. powszechnéj wWiadomosci. Jana Jelonka ustanowionym — pertraktowang i bowiem przeciwnym, wynikte z zaniedbania skutki | 


Z ces. kröl. Komisyi namiestniezej. 


takowym z prawnym skutkiem przyznang zostala.|sam i f ; 
| Krakow, d. 8 Kwietnia 1864. 7 p y * 7 5 sobie przypisachy musial. 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad. Krakow, dnia 14 Marea 1864. 


N N 7 d 7 . 3881 8 2 „T... 111.1. ̃ ̃˙—6—ꝗ d K ]˙0 EEE 
Nr. 8840. Kundmachung. (688, 2-0 C. k. Rades n komisyl na-  |__Dobezyce, 31 Grudnia 1863. L. 5888. Edykt. 353 1-3) 
Zu Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 29. Fe⸗ August Kawaler Merkl. N. 764. Edykt. (387. 2-3)| Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 


bruar 1864 (R.⸗G.⸗B. Nr. 14) haben Se. k. k. Apo⸗ Nr. 979—: 
ſtoliſche Majeftät dem Finanzgeſetze für die Periode .““. 
vom 1. November 1863 bis letzten December 18644 Am 30. April 1864 um 10 Uhr Vormittags wir 
die Allerhöchſte Sanction zu ertheilen geruht. in dem Amtslocale der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Diree⸗ 
Hiernach haben bei Erreichung der feſtgeſetztenſtion breite Gaſſe Nr. 145 ehemals Gräflich Wielopols- 
Summe der Staatseinnahmen neben dem Geſetzeſkiſches Palais im 1. Stock die zwölfte Verloſung der 
vom 28. October 1863 (R.⸗G.⸗B. Nr. 91) über die Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibun gen des Großherzog 
Fortdauer der Steuererhoͤhung während der Monateſthumes Krakau und des weſtgaliziſchen Verwaltungsgebie⸗ 
November und December 1863, dann neben der mitſtes öffentlich vorgenommen werden. 
den Geſetze vom 28. December 1863 (R.⸗G.⸗B. Nr. Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direetion. 
106) auf die Monate Jänner, Februar, März und! Krakau am 16. April 1864. 


i 1864 erfolgten Ausd dess 1 — — 4 ů — f 0 i a . 
— — 1285 re esſelben noch fol- Nr. 871, Ediet. 394. 1-3) bielankg poledz miat, za zmarlego, w celu przy- pezpieczehstwo jego tut. Adw. p. Dra. Rydzowskiego 


5 ; ie 0 i j uratorem nieobecnego ustanowib zktörym spr wy⸗ 

1. Der zufolge der k. drums 13. Bei der k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft in Lemberg iſt dieſznania pozostatego po nim spadku. kun, 3 l 

\ een Nr. 887 Feſtehenbe dende Stelle des Oberſtaatsanwaltſtellvertreters mit dem Jah. Wzywa sie zatém kazdego, kto o zyeiu i oko- 9 wediug ustawy postepouaniasadowego W 
liche Zuſchlag wird für die Zeit vom 1. Mai bis resgehalte von 1155 fl. im Falle der Vorrückung aber mit liczuosciach Smierci tego Peliksa Milkowskiego)*alicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 


indmachung (389. 23) Ces. kröl. Urzad powiatowy w Gorlicach jakofuinieszym edyktem p. Stanistawa Owatosifiskie- 
Kundmachung. „wladza sadowa 17 do Waden be iz nieletniaſ g, 2e przeciw niemu J. Gleitzmann w dniu 31 

panna Rozalia Milkowska w zastepstwie opiekuna arca 1864 do 1. 5888 wniöst zadanie o wydanie 
b Jözefa Wojtawskiego wniosta prosbę o uznanie nakazu zaplaty sumy wekslowej 170 zir. wal. a 
b. Feliksa Mitkowskiego syna s. p. Feliksa Mil- us podstawie wekslu ddto. 28 Grudnia 1863 z ter- 
kowskiego i Julianny 2 hr. Stadnickich Milkow-|Minem wyplaty w.irzy miesigce a dato. 
ie urodzonego dnia 6 Kwietnia 1842 i bylegoſ, W zalatwieniu tegoz pozwu wydanym «zastal 
ucznia- na wszechniey, Krakowski6j, ktöry mial 2q4dany nakaz zaplaty. sl a 
udziat w wyprawie partyzanckiéj pod wodza Je- Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- 
zioranskiego i na dniu 6 Maja 1863 w potyczce dome. przeto ces. Krol. Sad krajowy w celu zastg- 
z wojskiem rosyjskiem pod Kobylankg czyli Ko-|POWauia pozwanego jak ‘röwnie na koszt i nie‘ 


A 1 x ; Zaleca sie zatém niniejszym edyktem rozwa- 
dem Jahresgehalte von 1050 fl. und dem Vorrücdungs-|dokladniejszg wiadomos6 ma, aby takowéj albo Sue Ja 607 ® 

Kun — rechte in die höheren Gehaltsſtufen erledigt. tutejszemu Sgdowi, albo Wmu Janowi Plockiemufnemu, aby w 2d oznaczonym czasie albo sat stang! 

5 Bewerber um dieſe Stelle haben ihre geſetzmäßig ein-|obywatelowi ziemskiemu W Nowodworzu pod Gor- Alu tez potrzebne dokumeuta ustanowionemu dla 


9 bei — Sanektafenfier gerichteten und mit den Nachweiſen der Sprachkenntniſſeſlicami zamieszkalemu, kuratorowi Feliksa Mifkow-]o ebe zastgpey udzielil lub irreszeie innego obroi 


. j ; Ari ; jesi ia dzi- ee Sobie wybral i o tém c. k. Sadowi krajowemu 
d) bei der Erwerbſteuer verſehenen Geſuche bis zum 5. Mai d. J. bei der k. k. skiego w przeeiggu cztérech miesigey od dnia 3 | 
9 e dem Contribute art e commercio im Ober Stastsarwalfſchaft in Lemberg. im vorzeſhrickenen sießszego liezge udzieli Noniöst, i ogöle za8, and melken mosebnpeb d, 


rib > : f - obrony $rodköw prawnych uzyl. w razie bowie. 
b. venet. ei d Wege einzubringen. C. k. Urzgd powiatowy jako Sqd. R IR aue. 0 
9 es ee verböppet Disponible Beamte, welche ſich um dieſe Stelle zul Gorlice, dnia 8 Kwietnia 1864. i wynikle 2 zaniedbania skutki sarı 
g) die von den Zinſen der Staats⸗ öffentlichen bewerben gedenken, haben überdies nachzuweiſen, in welcher e z = Sn (385. 2-3) K praypisacb) e 
Fonds⸗ und ſtändiſchen Obligationen mit 5 % Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeit- 3. 536. Kundmachung. i __Kraköw, 1 Kwietnia 186. 
zu entrichtende Einkommenſteuer aber auf Punkte angefangen, fie in den Stund der Verfügbarkeit! Am 15. Jul 1864 und den darauf folgenden Tagen L. 83. Obwieszezenie. (331. 1-9) 


verjegt worden find, endlich bei welcher Caſſe fie ihre Dis- werden in der hieſigen Magiſtratskanzlei ſtets um 9 Uhr C. kr. Sad obwodowy Tarnouskl niniejszyit 


Percent erhöht: g ; 
Vormittags nachſtehende, der Stadt Rzeszow gehörige Re. eqyxtem wiadomo czyni, i2 p. Karolina 2 Kofi’ 


Die Einhebung der letzteren g) hat ohne Unter- ponibilitätsgenüſſe beziehen. 


5 i zaati r k. k. Ober⸗Staatsanwaltſchaft. alität d Gefälle mittelft öffentlicher Verſteigerung an . . 
ſchied der Währung, auf welche die Obligationen lau⸗ Von der k.! äten und Gefä 9 row Imo voto hr. Potocka, 2do voto hr. Roztwv 
ten, in der mit ber kaiſ. 3 vom 28. — . Lemberg, 14. April 18. . Bos Alptiige Grmöſtäc 70 Sani und Ku.-(tonskka, w zastepstwie Adwok. Dra. Kaczkowskie . 
1859 (R.⸗G.⸗B. Nr. 67) feſtgeſetzten Art, mittelftin. 671. ; 95. 1 8 se -Jorzeei ER F 2 g 5 

ft ) feſtgeſetz N Ediet. ae taczka auf die Zeit vom 1. November 1864 bis bse nge e SAL. e ene 


th nowéj, masie lezgcéj Maryanny 2 Bialobrzeskic! 
Ende Dezember 1870 — der jährliche Ausrufungs- Bobronskieſ 5905 are Her. Hoborskiego. 
preis beträgt 37 fl. 80 kr. „ „.|przeeiw Balbinie 2 Biatobrzeskich Konopkoweéj lub 
b) Das ſtädtiſche Maaß- und Waggefäll auf die Zeit j6j spadkobiercom, masie le2gc6j Julii 2 Makow- 
vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867 Sich Bialobrzeskiej, Maryannie 2 Makowskich Po- 
— der jährliche Ausrufungspreis beträgt 2058 fl. öſterr. blawskiéf, Annie 2 Goluc owskich Maſewskiéj, Ma- 


Abzuges bei der Auszahlung der nach Kundmachung 
diet Finanzgeſetzes fällig werdenden Zinſen zu ge⸗ 
ſchehen, wodurch es von den Beſtimmungen des Fi⸗ 


Bei den k. k. Staatsanwaltſchaften im Bereiche der 

k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft in Lemberg find zwei Staats— 
ziſteri 0 ö PN.G. B. anwaltſubſtitutenſtellen mit dem Jahresgehalte von 945 fl., 

Nr. 1 a RU dea ER: eventuell im Falle der Vorrückung mit dem Sahresgehalte 
In den Ländern, in welchen den Schuldnern das — 840 fl. und dem Vorrückungsrechte im die höhere Ge⸗ 
Recht zum Abzuge der Einkommenſteuer von den Zin⸗ altsſtufe erledigt. _ 5 g Währung. J annie Ratowskiéj, Nikodemowi Wisniewskiemu 
. bopathelariſch, oder bei n Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre mit den Pachtluſtige haben ſich mit dem 10%, Vadium zu nt Win owe denn, Wiktorowi Er 
angelegten Capitalien geſetzlich eingeräumt ift, hat Nachweiſen der geſetzlichen Erforderniſſe und der Kennt- verſehen und können bie Lieitationsbedingniſſe auch vor dem Emili 2 Nartowskich Wisniewskiej, Janowi Kan- 
ſich dieſes Recht auch auf die durch das gegenwärtigeſniß der polniſchen und Ware; N I Fasern, Beate DEIN e e, temu Naglowskiemu czyli Nadglowskiemu, Kata- 
Geſetz eingeführte Erhöhung des Zuſchlages zu derſel⸗ Geſuche bis zum 5. Mai ae e erſtaats · Vom k. Stadt⸗Magiſtrate rzynie Kozubski6j, Pawlowi Netrebskiemu, Frau- 
ben zu erxſtrecken. ee. Lumberg ie ih um ewe lier Bellen Nzeszow, am 8. April 18634. Feilszkowi Zelechowskiemu, Janowi Wozißskiemu, 
ieſe Steuererhöhungen treten jedoch, inſoferne b en ke 1 701 haben überdies nachzuweiien, in L. 5120. Edvkt (373. 1-3) Antoniemu Janowskiemu, Franeiszkowi Spöthowi. 

in dem über den Staatsvoranſchlag für das Verw. cen anche mt welchen Bezügen und von wei Ber 2.3... |Andrzejowi Wojeiechowskiemu, wszystkim co do 
Jahr 1865 zu erlaſſenden Finanzgefege keine ander⸗ welcher Eigenſchaft, mit we 5 7 0 * Pe 10 5 Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia zycia i miejsca pobytu niewiadomym lub ich spad- 
weitige Beſtimmung getroffen werden wird, mit 31. ee lich bei welcher Ca "gbat-Ininiejszym edyktem p. Regine z Modelskich Szury- kobiercom o ekstabulacye sumy 364217 zip. 2 wiek⸗ 
December außer Wirkſamkeit. ei bert worden kud, ra elcher Caſſe fie ihre nong a w razie je] Smierci spadkobiercow t&jze, sz6j sumy 484217 zip. pochodzgcej wraz 2 nadcig” 
Auf Grund h. Erlaſſes Sr. Excellenz des Herrn 1 n Saft ze przeciw niéj pod dniem 17g0 Marca 1864 do l.\yarami i attrybucyami z hypoteki döbr Nizin 2 P. 
Finanzminiſters vom 21. März 1864 3. 12,867/508 Bm her. 1. 1 5120 p. 10 De wiasnem, icz- I. oraz döbr Trzeiany w obwodzie Tarnowskim po- 
wird dieſe Allerhöchſte Verordnung hiemit zur allge⸗ P nue ze wspölopiekunem Feliksem Lgockim imie. J zonych 2 p. n. pod dniem 4 Styeznia 1864 do 
meinen Kenntniß gebracht. N. 591. D E dykt. (396. 1-3) niem nieletniej cörxi Waleryi Duninow£j, tudzie2|) 83 skarge wniosla i 0 pomoc sgdowg, prosil® 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. } R 5 Feliksa Lgockiego imieniem maloletnich Maryi iſ skutek czego termin do ustuej rozprawy w fi 
Krakau, am 8. April 1864; C. k. Sad obwodowy Rzeszoyski niniejszem|Bronistawy Duninöw, o ekstabulacyę 2 döbr Wita- tejszym c. k. Sadzie na dzien 16 Czerwea o gor 


Der k. k. Hofrath u. Statth⸗Commiſſ⸗Chef: Wiadomo ezyni, iz na zadanie Jadwigi Szalony|nowice görne 2 pozyeyi 45 i 46 ciezarow sumy dzinie 10 zrana naznaczony zostat. 


> 5 = 5 ze iadköw na te okoliez- : 7 i zesci ; 5 
Auguſt Ritter von Merkl. przypuscik dowôd przez swiadk \ e okolicz-|500 dukatöw i 18000 zip., tudzie2 prawa szescio- Poniewaz pobyt zapozwan jenio-⸗ 
Obwieszezenie nosé wprowadzony, ze i jej Jedrzej Szalonylletniej dzierzawy wniosla pozew, w zalatwieniu te- nych nie jest ern N Eu 

A w leecie w roku 1855, powracajgc & wolmi w Droz-goz pozwu uchwalg z dnia 14go Marca 1864 do |. tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpie- 


Jego c. k. Apostolska u ach Ried e e umart; — 5120 u rg ar „0 ustnéj roz- 
nowieniem 2 dnia 29 Lutego (Dz. P. Nr. 14) i ze dla Szalonego Sa « ratora W 080-|prawy na dzie Ozerwea 0 godzinieſ Bra. Hoborskiego z substytu rd 
ustawg finansowg na czas od 1. Listopada 1863|bie p. Adwokata Zbyszewskiego 1 substytucya p. 10 rano. . Se 8 94 und n 
do 2 Grudnia 1864 r. zatwierdzié raczyl. Adwokata Lewickiego 8 Oraz wzywa| Gady miejsce pobytu pozwanej nie jest wia- siony spör wedlug ustawy cyw. dla Galicyi _przepir 

edle téjze majg w celu osiggnigeia nazna-|Sig m edyktem wezystkich Y ch, ‚ktörzyby o 2yeiuldome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastg-| „n&j przeprowadzonym bedzie, 7 
czonéj sumy dochodew panstwa obok ustawy 2 d.|l okolicznosciach smierei, J 8arzcha. Szalonego to- powania pozwanéj jak röwnie na koszt i niebez- Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, 
28 Pazdziernika 1863 (D. P, Nr. 91) odnoszgc6j|Warzyszgcych, jakiekolwiek Wwyjasnienie da€ mogli, pieczenstwo téjze tutejszego Adwok. p. Dr. Sa- zeby w przeznaczonym czasie albo sie sami 080° 
sig. do istniejgcej nadwyzki podatköw na. miesigc aby y przeciggu szesciu aa en dnia ostatniegoſmelsohna z substytucyg p. Adwokata Dra. Geiss- biscie stawili, albo potrzebne re rzezna 
Listopad 1 Grudzien 1863 r. 2 pozostawieniem tako-|0gloszenia w gazecie Kra = ie albo Sadowi, lera kuratorem nieobechej ustanowit — 2 ktö-zonemu zastepey udzielili, lub tes inne olobroßecg 
w6j wedlug ustawy z d. 28 Grudnia 1863 (D. P. Nr. albo kuratorowi p. Adwo atowi Zbyszewskiemuirym spör wytoczony wediug ustawy postepowania| pra]j 1 tutejszemu Sadowi oznajmili 1 ölnie do 
106) na miesiae Styezen, Luty, Marzec i Kwie-|sw&j wiadomosei udzielili. 64 sadowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowa-ſbronjenia prawem przepisane $rodki uzyli inacze! 
wigzywac: Rzeszöw, 5 Lutego 1864. 2 dzonym będzie. 2 2 ich op6Znienia wynikajgce skutki sami. bobs 
cien r. 1864 jeszeze nastepujgce postanowienia obo- N 2 810 Kama Kundmach 6372. 23 Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- rzypisacby musieli. 

1. Nadzwyezajny dodatek cesarskiem rozporza- Nr. 2,810. Concurs⸗Kun hung. 28) nej, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sama J Z rady c. k. Sadu obwodowego | 
dzeniem 2 dnia 13 Maja 1859 (D. P. Nr. 88) Zu Folge Erlaſſes des h. k. k. Hantelsminifteriumsistangla — lub {6 potrzebne dokumenta ustano-| farndw, dnia 21 Stycznia 1864 er 

ustanowiony ma byé na czas od 1 Maja dolvom 23, März 1864, 3. 3690/824 wird für die Bade- wionemu dla niéj zastgpey udzielita lub wreszcie in. A T. 

 konca Gruduia 1864 r. podwojony,a miano-|faifen eine k. k. Poſterpedition in dem Badeorte Zegestow nego sobie obroneg wybrala 1 0 tem c. k. Sadowi Cirque Equestre des Herrn Adolf Fouraux A Paris 


czeüstwo tych zapozwanych tutejszego Adwok. P. 


wivie dodatek do: Sandecer Kreiſes errichtet werden, welche ſich mit demikrajowemu doniosla, w ogöle zas aby wszelkich am Caſtellplatz. L 
az) podatku gruntowego, Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen, und mittelſt täglicher mozebnych do obrony $rodköw prawnych uzyla, Mittwoch den 20. April findet die bereits angekündigte 
b) podatku czynszowo-domowego, BBotenfahrt mit dem Poſtamte in Krynica in Verbindung w razie bowiem przeciwnym wynikte 2 zaniedba- große Benefizvorſtellung des Herrn C. Born ſtatt, wo 

e) podatku klasowo-domowego, ſtehen wird. l nia skutki sama sobie przypisacby musiala. ſich einer der ſtärkſten Männer zum Ringkampf gemeldet hal. 

ee zurobkowego, Bewerber um die gegen Dienſtvertrag zu verleihendtI Krakow, 22 Marca 1864. Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenft C. Born. 
3 5 —— —— — ag: 
©) podatku krélestwa Lombardzko- Wenec-|Pofterpedientenftelle, mit welcher a; Jahresbeſtallung von Meteorplogiſche Beobachtungen. ö | 
Merch „Contributo arti e com- 80 fl. und ein Amtspauſchale von 20 fl. gegen Leiſtung N e eee eee N — 
mercion i einer Dienſtcaution von 200 fl. 5. W. in Baarem oder . Barom Höhe Temperatur Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinn Wärme im 
f) podatku do ; anti den iſt, haben ihre G 2 1 nach Feuchtigkei „= ru des Tage 
e chodowego, zas in Staatsobligationen verbunden IT, ihre Geſuche S in Paris. Linie euchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des 
8) hr 2 procent6w  oblig6wlunter Nachweiſung des Beier 17755 1255 pe & o Reaum red.“ Meaumur der Luft A Ban 7e 
rzadowych, stanowych i fundusz h z pie- der Poſtexpediti ianeten Localität, dann der genoſſenen , e e e i eee re, e e 
eiu na siedm od sta zostanie podaytszonh. Sculoldung des Wohloerhelteng und der Gautionsfähig. 1e % 589 fi | o trage een | geile n ＋ 8% % 
Pobör podatku dochodowego der k. k. Poſtdirection in 19 6 31 00 3,0 88 1 * 


pod lit. g. wzmiaft- keit binnen drei Wochen bei 
nen Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


